ſchesSentralwochen blatt 
für Polen 


Bezug sprei, Wr 240 000. 
für Januar 


Blatt des Verbandes deutſcher Genoſſenſchaften in polen T. z. 


Blatt des Verbandes landw. Genoſſenſchaften in Polen T. z. 
Blatt des Verbandes der Güterbeamten für Polen in Poznań T. z. 


22. Jahrgang des poſener Genoſſenſchaftsblattes. 


OWYCH 


Ut. 


24. Jahrgang des Pojener Raiffeifenboten 


poznań (poſen), wiazdowa 3, den 4. Januar 1924 


5. Jahrgang 


Nachdruck des Geſamtinhaltes nur mit Erlaubnis der Schriftleitung geſtattet. 


FR Arbeiterfragen. 


Lohntabelle für den Monat Dezember 1923. 
Der durchſchnittliche Roggenpreis nach den Notierungen in der Zelt 
dom 28. bis 30. Dezember 1923, feftgeftellt durch die Tari kommiſſion in 
Beien, beträgt 5 625 000.— WME 


Monatslohn: 

1. Wagnis 7 Bir. bas J 8 281 250.— Mk. 
2. Wachter, Viehhirten 

und Feldhüter n 3 750 000.— „ 

R Bjerbetnedte ern 4213700 „ 

5 Vögte und Kutſcher 10 „ „ 4687 500.— +» 

Handwerker 18 „ 6 625 100.— „ 

Für Kujawien: 
a) Ręczniat 8 Bir. das Jahr 8750000— „ 
b) Wächter, Vieh⸗ 
Hirten u. Felde 
üter Wi RE VER 4218 750.— „ 
e) Pierdeknechte 10 „ „ „ 4687 500. — „ 
ch Vögte u. Kutcher 10 „ » 4687 500.— „ 
6 8) Handwerker Ad mw. 6 5 625 000.— 
7. Se 12 Rfb, den Tag 675 000. — „ tägl. 
d en 1 Pfd. die Stunde 56 250.— „ filindl. 
8. Scharwerker: 

Kat. I b. 8 Pfd. den Tag 168 750.— „ tiigl. 
. „ 281 250— „ 
-JIL 88 421875., „ 

Kas ee 675000— „ „ 
„Saiſonarbeiter (auswärtige und örtliche) 

Kat. a 13 Pfd. ben Tag 781250— „ 

ach EZ, 4818 — „ „ 
e l v3 887 500— „ „ 


Poznan. den 31. Dezember 1923. 


Związek Rob. Roln. i. Leśn. Z. Z. P. Zjednoczenie Prod. Rolnych 
iotr. Winowski. v. Fragstain. . 


Związek Rob, Roln. Rz, Polskie ` gr: eberverband für die deutſche 
Kiebałsiewicz. draga in ne 
riederici. 


zantwiztichaftlicher Tarifvertrag. 
e ie am 11. v. Mis. in Warſchau begonnenen Verhand⸗ 
ungen über den landwirtſchaſtlichen Rahmentarif mußten 
ciber am 14. v. Mis. wieder abgebrochen werden, da ein 
eg KH dét erzielt werben konnte. Die Neuverhandlung 
a e ſeitens des Regierungevertreters daher auf eine une 
eſtimmte Zeit hinausgeſchoben. 

i Die Forderungen der Arbeitnehmerorganiſationen waren 
en in erſter Linie unannehmbar, weil ſie zum Teil außer⸗ 
d b an Rahmens der eigentlichen vertraglichen Verpflichtungen 
ich en Die Annahme Meier Anträge hätte in der Form 
Geste Abänderungen ſchwerwiegender Art zur Folge 
In zweiter Linie forderten dann die Vertreter der Arbeit⸗ 
nehmerverbände eine ſo große Anzahl von Abänderungsvor⸗ 
ſchlägen für die einzelnen Artikel des Tarifvertranes, daß 
auch hierdurch die Verhandlung zum Scheitern gebracht wurde. 
` Aus dieſen Gründen emy'chien wir unſeren Mitgliedern, 
am Kündigungstermin die neu zu verpflichtenden Arbeiter auf 


Grundlage des Tarijtontrattes vom 28. April 1923 auch für 


%1509 


das Jahr 1944/25 zu mieten, jedoch mit der Bedingun 
daß ſeitens der Parteien ein etwa ſpäter noch für das Ja 
1924/25 neu vereinbarter Vertrag als maßgebend und ver⸗ 
pflichtend anzuſehen iſt. 
Arbeitgeberverband für die deutſche Landwirtſchaft 
in Großpolen. 


Geldmarit. 
Kurſe an der Poſener Bórie vom 31. Dezember 1923. 

Bank Przemystoweow Haxtwig Nantorowicz 

I.—II. Em. 700 % III. Em. 900 9 
Rant Zwigzku⸗ Akt. I- XI. E. 1 300 % Istra I.-IIl. m. 700 
Polski Rant Handlowy⸗ Luban. Fabry ka przetw. ziemn. ` 

ut: L-IX. Em. 600%} I.-IV. Em. (o. Kupons) 17000% 
Pozn. Bank Ziemian⸗ Dr. mom. May⸗A r. 

Akt. I. V. Em 220% 


.—V. Em. | IAV. Em. (o. Kup.) 90009 
Bank Miynerzy I.—II. Em. 70%, | Miyn Ziemianski I-II Gm. 420 
Arcona I. -V. Em. (o. Kup.) 450 % | Włynotwórnia 1.-V. Em. 3509 
R. Bare kowskt IJ. VI. Gm. 190 BarriasAftten I-VIII. Em. 400 
. Cegielski⸗Akt. l.-IX. Em 430 % | Błótno I—II. Em. 
WO % f Bozu. Spölta Drzewna 
Cukrownta Zduny E-I. E. 1600 % I. VII. Em. 430 % 
260 di | Unia L. u. III. Em. (o. Kup) 2 400 0% 

Herzfeld Victorius L-IL e CN Akwawit 10 000 % 

a 

0 

Kurſe an der Wartchaue; Börje vom 2. Januar 1924. 
1 Dollar = polit. Mark 6 400,.— 1 öſterr. Krone poln. Mk. 
1 deutſche —volniſche Mark —.—1 norweg. „ = poln. Mk. —.— 
1 Pfd. Sterling voln. Mt. 27750, 1 ſchwed. „ poln. k. Leen ës 
1 ſchw. Frs. = poln. Mk. 1 118,50 1 däniſche „ =poln Mk. —.— 
1 frz. Frs. = polu. Mk. 326.50 1 „ M. 2 433.— 
1 belg. Frs. = poln, Mk. 287,75 1 tſchech. Kron / poln. Mk. 186.50 


290 0% 


Die Kurſe an der Poſener und Warſchauer Börſe verſtehen ſich in 


Taujend Mark. Es find alſo au jede Zahl 3 Nullen anzuhängen. 
Soe aun der Danziger Bórie vom 2. Januar 1984. 


1 Doll. = Dang. Gulden 5,89 1 000 000 polniſche Mark = 
1 Pfund Sterling | Danziger Gulden 0,94 
Danziger Gulden — — 
Kurſe an der Berliner Börſe vom 31. Dezember 1923. 
100 hol. Gulden = 3% %% Bof. Pfobr. C — — 
pute Mar! 160 000 4% Pol. fdr. D. u. E. —.— 


100 ſchw. Francs = 5% Di. Reichsanleihe A 50% 


deutſche Mark 74 000 | Oſtbank⸗Akt. 500% 
1 engl. Biund — Oberſchl. Koks⸗Werke 48 000 % 
deulſche Mark 18 300 | Oberichl, Eiſen⸗ — 4 
1 Dollar = dtſch. ME 4200] fayubed 23 500 % 
100 poluiſche Mark Laura⸗Hütte 23 040 24 
deutſche Mark —.— Hobenlohe⸗Werke 38 500 % 


Kursnolierungen für den Schweizer Franken an der Warſchauer Börſe. 
11. 12. 1923 670 000, — 17. 12. 1012 000,— 12. 1045 0u0,— 
12. 12. 1923 680 000. — 18. 12. 1063 000,— 27. 12, 1094 500, — 
13. 12. 1923 776 500,— 19. 12. 106700, — 28. 12. 1 102 500,.— 
14. 12. 1923 785 0.0,— 20. 12. 1 663 000.— 29. 12. 111150 
15. 12. 1923 96 400, — 21. 12. 1 046 000,— 31. 12. 1 120 LOU; == 


Bekanntmachung. 
Wir bringen hiermit zur Keunt eis, daß die Vollmacht 
des Herrn Martin Guttzeit für unſere Geſchäftsſtelle 
Bydgoſzez mit dem 31. Dezember 1923 erloſchen iſt. 


rf 
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|. Bauernvereine. `. ` 
Ureisbauern⸗Verein Poznań. er 
Sitzung am Donnerstag. dem 10. Januar, vormittags 
3412 Uhr: 1. Veranlagung des landwirtichaitlichen Betriebes 
zur Vermögens ſteuer, Berichterſtatter Herr Sieinbo⸗Poznan. 
2. Die Landſchaftliche Beleihung, Berichterſtatter Herr Rüter⸗ 
gutsbeſitzer von Maſſenbach⸗Konin. l ; 
& Kreisbaurn-Derein Goftyi. ` 

Sonntag, den 13. Januar 1924, nachm. 3 Uhr Ber 
ſammlung im Vereinslokal. Um zahlreiches Erſcheinen wird 
ge eteh. i 


Bauweſen und Bauſtoffe. 


Ratſchläge bei Ausbruch von Bränder 

Im Anſchluß an die Beſprechung eines großen Brandes, 
bei dem 144 Rinder verbrannten, gibt Inſpektor Sied 
nachſtehende beachtenswerte Rat ſchläge im Amtsblatt Der 
Rammer. Riel: 

Bei Ausbruch eines Feuers wird die Nachtwache zu⸗ 
nächſt das Hofperſonal alarmieren; nur wer derartige 
ſchauerliche Brandfälle miterlebt hat, kann ermeſſen, wie 
unheimlich ſchnell trockene Heu- und Strohvorräte große, 
ſtickige Rauch⸗ und Qualmwellen entwickeln. Bebe 
welche nach Herbeiholen des Schlüſſels in den Hauptein⸗ 
gang des Stalles eilen, um die verſchiedenen Stallausgänge 
von innen zu öffnen, laufen Gefahr, zu erſticken oder von 
einzelnen in ihrer Todesangſt losgeriſſenen Tieren über⸗ 
rannt zu werden, welche fidh erfahrungsgemäß an Menſchen 
herandrängen, dort Schutz und Hilfe erwartend. 

Unwilllürlich wirft man die Frage auf, wie jeder Tier⸗ 
halter ſich vor ſolchen Schäden ſchützt. In allen Vieh⸗ und 
Pferdeſtällen ſollten die Türen nur nach außen ſchla⸗ 
gen und wenn es unumgänglich nötig erſcheint. von draußen 
mit Vorhängeſchlöſſern verſchloſſen werden. Bei den vielen 
Dungtüren dürfte dieſes aber im täglichen Leben regel- 
mäßig. jeden Abend praktiſch kaum durchführbar ſein, auch 
wäre in Gefahrsfällen nachts im Dunkeln das Aufſchließen 
viel zu zeitraubend. Aus dieſen Erwägungen heraus 
dürfte es fih empfehlen, bie verſchiedenen Ausgänge der 
Viehſtälle keinesfalls von innen zu verrie⸗ 
elles möglichſt auch nicht von außen durch Schlöſſer abzu⸗ 
chließen; es ſoll allerdings nicht verkannt werden, daß da⸗ 
durch jedem Unberufenen der Zutritt frei ift. 

Um das Eigentum gegen Diebſtahl und Feuer zu 
ſchützen, find nicht alte, gebrechliche, halbtaube Invaliden 
als Nachtwache, ſondern handfeſte Leute, die ſchnell 
entſchloſſen handeln, mit ſcharfen Hunden am Platze. Bei 
den großen Werten, die auf dem Spiele ſtehen, iſt dieſe 
Aufwendung unerläßlich. Unſer Augenmerk muß fi mehr 
auf ſchnell zu löſende Viehentkuppelungsvor⸗ 
richtungen lenken. Die bekannten Kloben und Bügel 
funktionieren, fo lange Be neu und tojtfrei find und die 
Kühe ruhig ſtehen. Bei einer Feuersbrunſt wird das durch 
die Todesangſt ſich wild gebärdende Vieh die Bügel ver⸗ 
biegen, und dann find diefe ſchwer zu öffnen. Wei ein- 
fachen Ketten empfiehlt ſich ein genügend großer Knebel 
(Wirbel) und Ning, oben im Nacken ſitzend, ſeitwärts und 
unter dem Halſe iſt in ſolchen Fällen den Tieren ſchwer 
beizukommen. : 


| 1 | l Dünger. u 


Nor geſa peter. 

Der Norgeſalpeter wird jetzt auch in Säcken verpackt 
geliefert. Dieſe neue Verpackung hat überall jo großen Anz 
Hang gefunden, daß nur nod ¼ der Produktion in Fäſſern. 
und drei Viertel in Güden verpackt ver audt wird. 

Die Säcke en halten ebenfalls 100 kg Netto-⸗Inhalt und 
find imprägniert, fo daß fich der Norgejalpeter darin tadellos 


verſenden und aufbewahren läßt. 


Die Gide haben überall den Beifall der Landwirte qes. 


ſunden, da fie feor banbiid find, und wenn leer, für tauſend 


Zwecke in der Landwirtſchaft Verwendung finden können. 


Zur Reinigung des Leinſamens. 

In verichiedenen Gegenden hat fih auch in dieſem Jahre 
wieder herausgeſtellt, daß der Lein verhältnismäßig Toart mit 
Leinloſch beſetzt in. Die im allgememen üblichen Berjahıen 
der Leinſaatreinigung ermöglichen es nicht, mit den bis jetzt 
arbeitenden Reinigun zsmaſchinen unbedingt leinlolchfreies Saats, 
gut zu erzielen. Um leinlolchfreies Saatgut zu gewinnen, iſt 
es, wie Dipl. agr. Waller Ruhland, Saatzuchtinſpeklor, 
mitteilt, nötig, die Leinſamenreinigung nach foljenden Ver⸗ 


fahren, das fich bewährt hat, vorzunehmen: Der Rohflachs. 


wird geliffelt, und die Samenkapſeln werden uneröffnet mit 
gebräuchlichen Getreide⸗Reinigungsmaſchinen einer Vorreinigung 
unterzogen. Dabei fallen Lolch und die anderen Unkräuter 
durch die Siebe. Eft nachdem dies geſchehen ift, werden 
die Leinkapſein gedroſchen und in den Reini ſungsanla en 
weiter von der Spreu und evtl. noch vorhandenen Untraut⸗ 
jamen gereinigt. Bei dieſer Art der Reinigung wird es mög⸗ 
lich fein, vollnändig unkrauifreies Leinjaatqut zu erzielen Da 
(8 iu vielen Gegenden noch üblich ift, den Flachs durch Klopfen 
und nicht durch Riffeln zu entjamen, wodurch die Erzieiung 
pon lolchf eem Saatgut ausgeſchloſſen ift, fo kann nur dringend 
geraten we dea, daß der Flach anbauer, der feinen Samen zu 
Saatzwicen verwenden will, wenigſtens joviel riffelt und in 
der vorher angegebenen Weiſe behandelt, als hierfür benötigt. 
wird. N Deutſche Landwirtſchaftliche Preſſe. 


E Geflügel, und Kleinfierzucht. Te] 


Wie erhält man im Hülneritall Win ereier? 

Es iſt eine natürliche Erſcheinung, daß unſere Hühner 
mit dem Eierlegen im Winter mehr oder weniger aufhören. 
Der Menſch, welcher Kuliuranſprüche ſtellt und deshalb ſo⸗ 
genannte Kulturraſſen aller Haustiergauungen im Laufe der 
Jahre und ſpeziell in den letzten Jahrzehnten herausgezüchtet 
hat, findet auch Mittel und Wege, nicht um die Natur zu 
b kümpfen und zu bemcijtan, ſondern durch hilfreiches „unter 
die Arme greifen“ fie in ihrem Walten zu unterſtützen. 

Zu folchen Maßnahmen gehört die Erzeugung von 
Wimerciern im Hühnerſtall. Ra 

Hierzu find verſchiedene Vorausſetzungen erforderlich, 
und zwar: À . 

1. Frübbruten, möglichſt der mittelſchweren und nicht der 

leichten Raſſen; 

2. richtig zuſammengeſetztes Futter und 

8. ein Scharr⸗Raum. 

i Zum 1. Punkt ift es einleuchtend, daß nur voll entz 
wickelte Junghennen und das ſind eben ſolche aus Frühbruten, 
d. h. möglichſt im Marz bis ſpäteſtens Zuang Mat aus⸗ 
gekommen, mit dem Legen einſetzen, wenn ſich die alien Hühner 
noch nicht ron der Mauſer erholt haben. i 
| Zweitens ift erforderlich, daß dem Huhne, von dem wir, 
im Ei de Erzeugung von Eiweiß, d. h. fleiſchähnlicher Stoffe 
verlangen, im Winter, wenn es kein Gewürm in Feld und 
Garten findet, der weiſe Pfleger Fleiſch- und Knochenteile 
aller Art und Herkunft verabreichen muß. Sehr zu empfehlen 
ift die Anschaffung einer Kuochenmühle, die ihre Anſchaffungs⸗ 
koſten in einem Winter bezahlt macht. 

Ein leckeres Mahl bieten den Hühnern die im Vieh⸗ 
dämpfer unſchädlich gemachten Kümmerlinge des Ferkeiſtalles. 
Als Hühnerſutter finden diefe ſegensreiche Verwendung, anſtatt 
daß fie im Schweineſtalle die Seuchen konſervieren und Futter: 
für fie verſchwendet wird, das fich nie und nimmer bezahlt wacht. 

Häufig hört man von der Hausſrau Klage, daf, bei 
beſtem Futter die Hühner nicht legen wollen und der Haushert, 
beſtäugt dies unter Verſtärlung der Klage 


beraubung tagaus, tagein. Sieht man fih das uiter- genauer 
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über die Speichers, 
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Ke 


au, fo ſetzt Dä ſolches immer wieder aus Körnerſrüchten, 
Küchenabfällen und dergleichen zuſammen, die infolge Mangel 
an Eiweiß und Überfluß an Stärke oder Zucker nur Fett 
anſetzen, aver nicht Fleiſch oder Eiweiß, das wir im Ei haben 
wollen. Außer dem Erfah des ſommerlichen Gewärms ift auf 
ebenſolche Beſchaffung von Grünfutter Wert zu legen. Dazu 
eignen D außer den Grünkohlabfällen die Rübenarten, und 
war wirft man dieſe nicht einſach auf den Hof, ſondern hängt 
e in einem überdachten Raume etwa 1½ bis 2 Fuß über 
em Erdboden auf, oder ſteckt fie auf einen Nagel und ber: 
gleichen, damit die Tiere ſich Bewegung machen. 

Damit kommen wir zur 3. Vorausſetzung für Wintereier, 
das iit der Scharr⸗Raum. 

Das hierzulande manchmal überreichlich vorhandene Ge⸗ 
bäude⸗Juveutar erübrigt in den meiſten Fällen, beſonders wo 
die Geflügelzucht nicht zu umfangreich iit, die Anlage eines 
beſonderen Raumes, der ausſchließlich dem Geflügel zum 

darren dient, vielmehr wird ſich welt eine Diele oder 
ein Scheunendach finden (am liebſten nach der Sonnenseite 
Bu), wo zwiſchen Sand und Side oder Kalk der Dreſchabfall 
geſichert gegen Schnee und Regen dem Geflügel verfititert 
wird, wobei ihm reichliche Bewegung verſchafft wird, anſtatt, 
daß die Tiere vom frühen Morgen bis zum Aufbäumen am 
Abend bei ſchlechtem Wetter zuſammengezogen in irgendeiner 
windgeſchützten Ecke ſitzen. 

Iſt der Scharr⸗Raum groß und reich mit Futter beſchickt, 
das am beſten vor dem Betreten am frühen Morgen einge⸗ 

arkt wird, dann iſt die häufige Fordetung eines warmen 

talles übrig. Nein, nicht warm, ſondern ſauber ſoll er ſein 
und warm machen wir uns im Winter im Freien durch Be⸗ 
wegung und Arbeit, dasſelbe gilt für die anderen Warmblüter, 
wozu unſer Geflügel auch zählt. 

Nicht vom Mangel an Futter rührt die mangelhafte 
Legefertigkeit der ſchönſten Frühbruten her, ſondern von dem 
jalſch zuſammengeſetzten Futter. | 

„Lauſchen wir alfo der Natur das Geheimnis der ſtarken 
Frühjahrslegetäligkeit unſerer Vögel ab, dann finden wir den 
Grund dafür in letzter Linie in dem reichlichen Eiweiß und 
Grünfutter, das Mutter Natur dem Vogel bietet. Wollen 
wir alfo dasſelbe Ziel erreichen, müſſen dieſelben Vorauss 
ſetzungen geſchaffen werden. 

Die Ausgaben für eine Knochenmühle und den Scharr⸗ 
Raum bereut ſelbſt der Hausherr nicht, denn ihn werden die 
täglichen Frühſtückseier im Winter, alſo zu der Zeit, in der 
er bislang nie ſolche jah, beehren, daß der Grundſah: Wer 
will verderben und weiß nicht wie, der halte nur recht viel 
prerie! richtig fein kann, aber nicht fein muß, wenn 

ie Sache richtig angeſaßt wird. Stender⸗Detmold. 


Die Moltereigenoſſenſchaſten und die Geld: 
entwertung. 


In den langen Jahren der zurückliegenden ſegensbringen⸗ 
den Zeit der Molkereigenoſſenſchaften war man ſich einig, daß 
eine monatliche Auszahlung das Gegebene war. Dies war 
auch berechtigt, weil man den ſchwankenden Boden des heu⸗ 
tigen Valutaelends nicht kannte. Anders heute; die Zeit 
drängt, die Verhältniſſe drängen danach, alles, was der Land⸗ 
mann verlauft, gegen Kaffe, d. h. gegen fofortige Bezahlung 
abzugeben, da ja die ſchöne Zeit mit „drei Monate Ziel“, 

2 Proz. Disfont” vorbei it: Demgegenüber hat auch heute 
e Molkereivorſtand und Betriebsleiter die Pflicht, auch 
ieſen Punkt im Auge zu behalten. Was heißt das? — Das 
heißt, Händler und Handzentrifugenhändler ſagen dem Ge⸗ 
noſſen: Na! Ihr ſeid doch ſchön dumm, verkauft doch Eure 
Ware an uns, buttert ſelbſt, wenn Ihr am 10. das Milchgeld 
ekommt, hat es doch nur den halben Wert. Alſo aufgepaßt, 
erhaltet Eure Genoſſen, gebt den Zeitverhältniſſen Rechnung, 
zahlt alle 10 Tage aus, oder wenn Ihr Euch die Arbeit nicht 
ti wollt, fo gebt eine Abſchlagszahlung in Höhe der ges 
ieferten Menge für den Zeitraum von 8—10 Tage. Arbeit 


wied es ja mehr geben, aber die Freude an der Lieferung 
wächſt und mit ihr der genoneuſchaflliche Gedaule. Es iſt ja 
heute auch nicht mehr üblich, daß die Abnehmer monatlich be⸗ 
zahlen, weshalb ſollen die Lieferanten bezw. die Genoſſen da 
zurückſtehen? Hoffentlich geht auch dieſe Zeit vorüber, mik 
einem wirklichen Frieden kehren neue Kräfte und alte (Ge 
wohnheiten auch ins Wirtſchaftsleben und ins Genoſſenſchafis⸗ 
wefen zurck. Dann haben die Genoſſenſchaften geholfen, den 
Schiebern ihr Handwerk zu legen und der Allgemeinheit daf 
zukommen zu laſſen, was ihr gebührt. 
(Genoſſenſchaftliche Nachrichten Halle.) 


Bekanntmachungen des Regliſtergerichts. 

Wir wieſen bereits mehrfach darauf hin, daß die Regiſter⸗ 
gerichte die vom Genoſſenſchaftsgeſetz vorgeichriebenen Bekannt⸗ 
machungen von Regiſtereintragungen nur in dem Dzieunić 
Urzedowy Miniſterſtwa Skarbu und im Landwirtſchaftlichen 
Zentral⸗Wochenblatt zu veröffentlichen haben und daß ſonſtige 
Veröffentlichungen nicht geſetzmäßig und die dadurch entſtehenden 
Koſten nicht von der Genoſſenſchaft zu tragen find, 

Uns liegt jetzt auch ein Beſchluß des Bezirksgerichts 
— — 8 T. 124/23 — vor, in dem folgendes ausgeführt 
wird: 

„Das erſte Gericht möge bei der zu fällenden Entſchei⸗ 
dung in Betracht ziehen, daß zwar im Sinne des Artikels 118 
des Geſetzes vom 29. Oktober 1920 die Tätigkeit der Genoſſen⸗ 


ſchaft bis zur Anpaſſung der Satzung an die Vorſchriſten des 


Geſetzes vom 29. Oktober 1920 bezw. bis Ende 1922 den 
vorher geltenden Vorſchriften unterliege, jedoch nur ſoweit dis, 
nachfolgenden Artikel keine Ausnahmen einführen. Was jedoch 
die Veröffentlichungen anbetreffe, beſage Art. 120, Abſ. 2, daß, 
wenn ſie auch nach dem bisher geltenden Geſetz angeordnet 
wären, Anwendung der Art. 10 finde, welcher beſtimme, daß 
die Veröffentlichungen in den durch die Satzung feſtgeſetzten 
Zeitſchriften erfolgen können und in der Zeitſchriſt zu erfolgen 
baben, die vom Genoſſenſchaftsgeſetz feſtgeſetzt fei, d. h. im 
Dziennit Urzedowy Miniſterſtwa Staron.” 

Danach tónnen alſo die Genoſſenſchaften Koſtenerinnerung 
oder Beſchwerde gegen Veröffentlichung in andere Zeitungen 
erheben. : 
Verband deutſcher Geuoſſenſchaften. 


25 jährige Jubiläumsfeier der dentſchen Nornhaus⸗ 
Genoſſenſchaft in Janowig (Janswiee). 
Am 25. Dezember fand die Bjährige Jubiläumsfeier der 


Deutſchen Kornhausgenoſſenſchaft Janowitz im Saale des Deuk⸗ 


ſchen Kaufhauſes ſtatt. Der feſtlich erleuchtete Saal war bis auf 
den letzten Platz gefüllt mit Genoſſen und Gäſten aus nah und 
fern, und der Balkon drohte unter der Menge der Zuſchauer ein⸗ 
zuſtürzen. Die Feier wurde mit einigen gut vorgetragenen Muſik⸗ 
ſtücken eingeleitet. Der Vorſitzende des Aufſichtsrates der Deuts 
ſchen Kornhausgenoſſenſchaft, Herr Shmidt-Bilau, begeüßte 
die erſchienenen Damen und Herren, ſowie die aus Poſen etrs 
ſchienenen Gäſte. Er entrollte in großen Umriſſen ein Bild des 
Entſtehens und der Weiterentwicklung der Genoſſenſchaft während 
der verfloſſenen 25 Jahre und forderte die Genoſſen auf, trotz 
Widerwärtigkeit weiter zuſammenzuhalten. Verbandsreviſor Here 
Wieſe überbrachte die Grüße des Poſener Verbandes. Es folgte 
ein flott geſpieltes Luſtſpiel „Das Stiftungsfeſt“, das ſtürmiſchen 
Beifall erntete. Hierauf wurde bis gegen Morgen getanzt, unter» 
brochen wurde der Tanz durch einige geſangliche und deklamato⸗ 


riſche Vorträge, und alle Anweſenden werden das Feſt mit der 


Befriedigung verlaſſen haben, einige recht gemütliche Stunden im 
Kreiſe froher Menſchen verlebt zu haben. 


22 Güterbeamtenverband. E: 


Derband der Güterbeamten in Polen. 

Am 16. Dezember fand die diesjährige Haupiverfanmlung des 
Verbandes für Güterbeamten, die gut beſucht war, in Poſen ſtatt. Der 
Vorſitzende, Herr Wiesner ⸗Vierzonka, begrüßte die Mitglieder und 
Vertreter der genoſſenſchaſtlichen Verbände, des Arbeitsgeberverbandes 
der Weſtpolniſchen Landw. Geſellſchaſt und der Preſſe Sodann erteilte 
er Herrn Landesökonomierat Dr. Wegener das Wort zu einem Vortrag 
über die Frage „Haben die Landwirte einen Zuſammenſchluß notwendig. 
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am 8. Oktober. 
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In ausführlicher Weie legte der Nebner an der Hand refchichtficher Tat“ 
chen die Entwicklung des Hande.s und der Weſthandelszentralen dar. 
Er ſchild re den Einfluß. den der Krieg und die Nachkrie gezeit auf den 
Welthandel und ins beſondere auf den Handel Englands, Am rikas und 
ber enropäiſchen Staaten hat, ebenſo auf den Einfluß der Valuta ter 
berſchiedenen Länder. In ü erzengender Weiſe gab er eine Darſtellung 
der ſetzigen ſchwierigen Lage der europäiſchen Staaten und insbeſondere 
der Landwirtſchaft und empfahl, um die Schwierigkeiten zu überwinden, 
den teften Zuſammenſchluß aller Landwirte und landwiriſchaftlichen 
Organiſationen, wie des z. B. vorbüdlich im Verbande der polniſchen 
Erwerbs und Wirtſchafts⸗Genoſſenſchaften geſch'h n ift, Cing hend wurde 
auch von dem Redner der Wichtigkeit der Preſſe gedacht. 

Der Vortrag, dem die Zuhörer mit ſichtlichem Intereſſe ſolgten, 
Dewitte eine kurze Ausſprache. in der verſchiedene Fragen geſtellt und 
Wuünſche geäußert wurden. 

Von ſonſtigen Gegenſtänden, die in der Verſammlung noch zur 
Verhandlung kamen, Io erwähnt, die Frage der Gerńiter der Güter⸗ 
beamten, die dem zuſtändigen Ausſchuß zur Prüſung überwieſen wurde. 

Von dem Geſchäſtsſünrer Herrn Dr. Wagner wurde auf die Stellen⸗ 
vermittlung des Arbeügeberverbandes hingewieſen, auf das Landw. 
Zentralwochenblatt, den landw. Katender, den Konſum⸗Verein in Poſen 
und das Deulſche Gymnaſium in Poſen. 

Nah kurzer Beſprechung wurde eine anderweitige Erhebung des 
Müglied beitrags beſchloſſen. da die Geldentwer: ung dies notwendig 
mach'. Es fol künſtig der Gegenwert von b Bis. Roggen je Mona 
erhoben werden, doch ift dieſer Beitrag eniſprechend den Roggenpreiſen 
bis Jauvar zu bezahlen und der Poſenſchen Landesgenoſſenſchaftsbank 
auf wertbeſtändiges Konto zu überweiſen. 

Nur jüngere Güterbeam e zahlen die Hälfte des Beitrages. Das 
Eintriusgeld wurde auf den Gegenwert von 10 bezw. b Pfund Roggen 
feitgefegt 

Der frühere Direktor der Landwiriſchaſtlichen Schule in Inowrockaw, 
Herr Baumann, der Do große Berbienfie um die Landwirtschaft Kuja⸗ 
wiens und den Sand der Güter beamten erworben hat, wurde einſtimmig 
zum Ehrenmitglied ernannt. 

B m Schluß veranſtaltete man eine Sammlung für die Witwen der 
Beru sgenoſſen, um dieſen eine Weihnachtsſpende ür erreichen zu können. 

Ende Januar folt eine Sitzung des Verbandes, gemeinſam mit den 
Güterbeamten Pommerellens in Bromberg ſtartfinden. 


Aufwerlung der Cehälter bei verſpäteter Gehalts» 
zahlung. 


In einigen Gewerben ift die verſpätete Gehalts zah⸗ 
lung geradezu chroniſch geworden. Da bei der gewaltig 
fottjchreitenben Geldentwertung hierdurch den Arbeit⸗ 
gebern größere Inflations gewinne mühelos in den Schoß 
fallen, andererſeits die Angeſtellten die allein Leidtragen⸗ 
den ſind, ſo iſt es nicht mehr als recht und billig, wenn 
verſpätete Gehaltszahlungen entſprechend aufge⸗ 
wertet werden. Bercit im Laufe dieſes Jahres find 
von einer Reihe von Schlichtungsausſchüſſen derartige 
Schiedsſprüche gefällt worden. Es entſchieden u. a. in 
dieſem Sinne der Schlichtungsausſchuß Frankfurt (Oder) 
am 7. Februar, der Schlichtungsausſchuß Lörrach am 
81. Juli, der Schlichtunasausſchuß Halle (Saale) am 
27. September und der Schlichtungsausſchuß Karlsruhe 
Nach allen dieſen Schiedsſprüchen ſollen 
die Gehälter um beſtimmte Hundertſätze erhöht werden, falls 
die Auszahlung nicht zu dem vereinbarten Termin geſchieht. 

Im Verſicherungsgewerbe waren in der letzten Zeit 
die Arbeitgeber in beſonders vielen Fällen dazu übergegan⸗ 
gen, die Zahlungen verſpätet vorzunehmen. Das gab dem 
Geſamtverband deutſcher Angeſtellten⸗Gewerkſchaften Mer: 
anlajjung, eine Entſcheidung des tariflichen Reichs⸗ 
Schlichtungsausſchuſſes zu fordern, die die Aufwertung der 
Gehälter bei verſpäteter Gehaltszahlung grundſätzlich vor⸗ 
ſieht. Obwohl der Arbeitgeberverband deutſcher Verſiche⸗ 
rungsunternehmungen den Einwand der Unzuſtändigkeit 
des Schlichtungsausſchuſſes in dieſer Frage machte und den 
Nachweis zu führen verſuchte, daß es fich nicht um Geſamt⸗ 
ſtreitigkeiten, ſondern um Einzelſtreitigkeiten aus dem ein⸗ 
zelnen Arbeitsverhältnis handle, die vor die ordentlichen 
Gerichte gehören, hat fid der Schlichtungsausſchuß, der u. a. 
mit drei vom Reichsarbeitsminiſterium geſtellten Unpar⸗ 


teliſchen beſetzt war, trotzdem für zuſtändig und dieſe Frage 
Ee) als Gefamiftreitigteit erklärt Diele Entfchei- 


d SE = a m a H 
bung ift bon erheblicher Bedeutung. So lange nicht Gold⸗ 
markgehälter vereinbart find, dürften die vorgenannten Ent» 
ſcheidungen von Schlichtungsausſchüſſen eine wertvolle 
Handhabe feln, um die Arbeitgeber zur rechtzeitigen Muge 
zahlung oder zur entſprechenden Aufwertung der Gehälter 
nötigenfalls durch Schiedsſprüche zu zwingen. 


I. e [A 


Eine feſte und milde, dé Seifenſtein hergeſtellte 
e. f 


Mißerſolge im Geifentochen haben ihren Grund meiſtens 
darin, daß der zur Geifenherftellung verwendete Geifenftein 
nicht friſch und ſcharf genug war, um das Fett mit der Lauge 
zu binden. Gar oſt wird des halb die Seife ſtatt lompakt und 
feft, nur grießelig und weich und kann höchſtens als Schmier 
ſeife Berwenbung finden. Solche Mißerſolge ſcheiden aber 
vollſtändig aus, wenn nach folgender Anweiſung gearbeitet 
wird, die weder Seifen⸗ noch Laugenſtein vorſchreibt. 

1 Kilogramm gelöſchter Kalk, alfo jene dicke, breiige Holl. 
maſſe, wie ſie ron den Maurern verwendet wird zur Be⸗ 
reitung des Mörtels, und 1 Kilogramm Soda werden mit 
5 Liter Waſſer 5 Minuten lang gelocht und hierauf vom 
Herd weggeſtellt. Wenn die Fläſſigkeit erfaltet ift, ficht man, 
wie ſich der weiße Kalk abgeſondert und zu Boden geſetzt hat, 
während ſich oben eine klare gelblich ſchimmernde Lauge ge⸗ 
bildet hat. Mittlerweile hat man 250 Gramm Harz, wie es 
von den Fichtenſtämmen abgekratzt wird, auf dem Herd in 
einem alten Geſäße flüffig werden liſſen. Peje Harz wird 
noch heiß durch einen alten Seiher gerührt, damit etwa vor⸗ 
handene unreine Beſtandteile, dic am Harz kleben, vie z. B. 
Rindenteile oder Fichtennadeln, entfernt werben. Diefes ge 
läuterte Harz wird nn mit der Maren Lauge, bie vorſichtig 
vom Kalkrückſtande abgegoffen wird, und nit 1 Kilogramm 
ausgelaſſenem Rinderfett geſockt, und zwar unter beſländigem 
Rühren. Nach ungefähr 30—40 Minuten PE die Seifen⸗ 
maffe in Heinen Klumpen vom Kochlöfſel. Wenn man einen 
dicken Tropfen auf einen Porzellanteller gießt, inn man ſich, 
wie bei der Herſtellung von Gelee, überzeugen, daß der 
Tropfen nicht mehr fließt, ſondern erſtarrt. Dann iſt der 
richtige Ze oam ft ba, die Maſſe in ein ahes, möglichſt länglich 
vierecliges Geſchirr zu gießen. Sobald die Seife erkaltet ift, 
kann ſie aus dem Gefäße geftlirzt und in beliebig große Stücke 
geſchnitten werden. Dieſe Seife ift dunkelgrau, ſehr gut und 
mild, ſelbſt für weiße Wäſche zu gebrauchen, und hat cinen 
angenehmen, nach Harz duftenden Geruch. ; $ 


27 | Kotle, Torf, Heizung und beleuchtung. 27 


Heizwert des Torfes im vergleich mit anderen 
n. 


Hierüber berichtet der bekannte Sachverſtändige Geheim⸗ 
rat Haueding wie jolgt: ) 

Als Vergleichszahlen zur Bewertung der verſchiedenen 
Brennftofje werden von den Borfteheın namhafter Verſuchs⸗ 
anſtallen folgende Heizwertgrenzen benutzt: 

Es Ne en: 


dnes . 2400—3800 W., C. 
2. Erdige Braunto e. . „ 1500-3400 e 
8. Preßbranntohl n . « 45005000 „ 
b. Siemkohle ` 7 008400 2 
6. Steintoglenkols . 59007500 
Ee. ee en x 
8. Torftohllle . e 7800—7600 `, 
9. Torf, guter s. „ „ 860-440 „ 
10. Torf, miitletee „ „ 2800—3600 „ 


1 an mäßiger . 2... 18 : > 8 
er Acchengehalt des Torſes ſchwanlt von 05 bis 50 
des Gewichtes ee getrockneten déin Man bes 
łe mi 10 Ją Ale ala Zaj. mu mitren WE 

e mi a it mittlerem Mi N 
und folhe mit Aber 10%, Nihe als aſchen reiche Torie 
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Gut lufttrockener Brennt orf (Handtorf und Ma- 

ſchinentorf) hat 20—25 % Waſſergehalt und fol mó lichſt 

nicht über 30 % enthalten. Eigentlicher Preßtorf (Torfbrilett) 

enthält infolge der künſtlichen Trocknung des Pieß zutes nur 

12—15% Feuchtigkeit, zerbröckelt oder zeipulvert aber meift 

— ag Feuerung, wodurch anderſeits fein etwas höherer Heiz⸗ 
ert leidet. 


Für die bedingte oder erforderliche Güte der jeweiligen 


oe follen im Verkehr die höchſten Summen des 


ſchen⸗ und Waſſergehaltes betragen: 
für gute Handelsware 25 0% 
„ mittelgute Handelsware 3% 

a» 45 0% 

wobei das Raummetergewicht der Klaſſe I mindeſtens 300 kg 
das der Klaſſe III 150 kg betragen und noch leichterer Torf 
als handels fähiger Brenntorf nicht gelten ſoll. 

Zum Vergleich mit anderen Brennſtoffen können nach⸗ 
ſtehende Zahlen über die bei guten Feuerungsanlagen wirklich 
erwieſene nutzbare Verdampfungsfähigkeit verſchiedener Brenn⸗ 
ſtoffe dienen: Waſſer 

1 kg Twittrodeneś Holz, verbampftt « « . 8,0—8,4 kg 

- „luitteodene Braunkohle, verdampft 35-49 , 
lu ttrodene Braunkohte (böhmiſche), verdampft. 4,5--6,0 

lufttrockener Stichtorf, verdampft 2,8—4,0 

lujttrodenec Maſchinentorf, verdampft e » 40-50 

lufttrockene geringe Steinkohle, verdampft. . 40—€,0 

lufttrockene mittlere Steinkohle, verdampft 6.0 —7,0 

„ luſttrockene befte Steinkohle, verdampft. . 2,0—8,0 
„ lufttrockener Koks mit 15% Aſche, verdampft. 5,0—6,0 

Nimmt man, auf Grund eingehender Verſuche der bayeri⸗ 

Bei Stadibahnverwaltung, die Verdampfun sfähigkeit der 


ka bai ti ba ki bh ba 
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wickauer Steinkohle mit 6,34 als Durchjchnittewert der 
eren Gteintohlen und ebenſo die Verdampfungsfähigkeit 
von lufttrockenem Torf mit 5 0% Aſchengehalt durchſchnitlich 
mit 4,1 an, fo kann nach den Ergebniſſen der Heizverſuche 
geſetzt werden, der Brennwert von 


79,2 kg Nuhrkohle. 

96.2 „ böhmiſcher Braunkohle. 
100 kg Stein- | 1220 „ Miesbacher Kohle. 
kohlen gleich 163.0 „ Braunthaler Braunkohle, 

1540 „ Torf, 

163.4 „ Tannenholz. 

51, „ Ruhrkohle, 

647 „ Wéider Steinkohle. 
oder 100 kg 62 2 „ böomiſcher Braunkohle. 
Torf gleich 790 „Mies bacher Kohle, 

106,0 „ Braunthaler Braunkohle,. 

LD „ Tanunenholz. 


Torftohle (bisweilen auch Torftoks genannt) ift der Holz⸗ 
kohle mindeſtens gleichwertig, wenn nicht ſogar überlegen, 
namentlich als ſchwefelfreies und aſchenarmes Friſchungsmittei 
bei der Erzeugung von * und Edelſtahl. Torfkohle 
wird in üblicher Weiſe als Meilerkohle wie auch 
als gewonnen. u und Bers 
qajungsdren für Torf mit von eng 
(Urteer und dergleichen) finden mehr und mehr Anwendung. 
Eine größere ſeit Jahren gut bewährte Torfverkohlungsanlage 
it z. B. die der Torftoks⸗Geſellſchaft in Eliſabethfehn bei 
Oldenburg: Meilerverkohlung findet meiſt im Hannoverſchen, 

B. im Torfwerk der Norddeutſchen Torfmoor⸗Geſellſchaft in 
angel, Kreis Gifhorn, ſtatt. 

Die Erzeugung von Heizgas aus Torf hat dem Torf als 
Brennſtoff auch eine Anzahl von Großbetrieben erſchloſſen, in 
die ihm mit Vorteil einzuführen man zuvor trotz großer often 
vergeblich bemüht war. Hierzu gehören — ij die Anlagen 


mit ſteter Feuerung und ſolche, bei denen es beſonders auf den 


. — der Verbrennungsgaſe ankommt, wie z. B. Soda⸗ 
abriten, Kalkwerke, Tonwarenfabriken, Eiſen⸗„Stahl⸗ und Glas- 
werke uſw. Ebenſo findet Torf mit gutem Erfolg vielfach 
Verwendung zur Erzeugung von Kraſtgas für Kraftmaſchinen. 
ſowohl in Kleinbetrieben, wie auch für Großbetriebe und Kraft⸗ 
werke und zur Errichtung von Überlandkraftwerken in den 
Moorgebieten ſelbſt. 

Deraleichen Torfvergaſer mit gutem Erfolge liefern: 
Deutzer Gasmotorenfabrik in Deutz, Jul. Pintſch, A.⸗G., in 


Berlin, Gebr. Körting, A.⸗G. in Hannover, Görlitzer Maſchinen⸗ 
bau⸗A⸗G. in Görlitz, Dr. Wielandt in Oldenburg u. a. 

Ju den letzten Jahren find auch Torſpulver⸗ und Zort 
ſtaubfeuerungen mehrfach mit Erfolg zur Anwendung gelangt, 
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Dertaujstajel. 
Aufnahmebedingungen: Für jeden Gegenſtand das doppelte 
Brieſporto, für 1 Stück Großvieh das dreifache Briefporto. Für 
jeden getätigten Verkauf find 1½ %, für Vieh 1%, Ver mitttlungs⸗ 
gebühr am Verkaufstage zu zahlen. Bei Zwiſchenverkauf tit 
lofortige Benachrichtigun . anderenfalls etwaige 
Unkoſten zu Baken des Auftraggebers gehen. 
Ju laufen gejuchi: 


Ein neuer oder gebrauchter, aber gut erhaltener Kleereiber. 
Eine 6—8 Atm. ſtarke Lokomobile, ſehr gut erhalten, iſt gegen 
einen giełd ſtarken guten Motor zu vertauſchen. 
Umgehende Angebote find zu richten: 
Landwirtſchaftliche Beratungsſtelle Poznań, 
ul. Fr. Ratajcjała 391, Tel. 1460. 


Beſprechung über Słoty<Derficherung gegen Hagel. 

Zu einer Beſprechung über die Erfahrung, die mit der 
wertbeſtändigen Ztoty⸗Verſicherung gegen Hagel bei der „Veſta“ 
gemacht worden iſt, berufen wir eine Verſammlung auf den 
10. Januar 1924, vorm. 10 Uhr, ins Evangeliſche Vereinshaus, 
Poznan, ul. Wiazdowa, und laden hierzu alle Landwirte, welche 
bei der „Veſta“ gegen Hagel verſichert waren, ergebenſt ein 


Weſtpolniſche Landwirtſchaftliche Geſellſchaft, 
Poznan, ul. Fr. Ratajczaka 39, I. 


Marktbericht der Candwiriſchaftlichen haupigeſellſchaſt. 
Tow. z ogr. odp. zu Poznań, bom 2. Januar 1924. 
Benzin. Benzin für landwirtſchaftliche Motore 751/70 und 
für Automobile 721/80 = wir ſtändig am Lager und liefern 
gu eifen. Auf pit machen wir ausführliches Angebot. 
Düngemittel. Für Düngemittel ſich in der letzten 
lebhaftes Intereſſe gezeigt, da möglichſt die ab 1. Januar in Kraft 
tretenden erhöhten Bes rt werden wollten, ſpeziell wurde 
smehl und Superphosphat gefragt. 
Ane |okże uj — war e ca Ve e 
Woche keine fo rage, höchſtwahrſcheinlich wegen 
biete: aber auch weil ſich bie Forderungen We 


Kleie vollſtän dem Friedensverhältnis a haben, 
der Kleiepreis * zwei Drittel des Getreidepreiſes. 
Getreide. Der Weihnachtsfeiertage wegen war das 

ruhig. Die Mühl i 


r 
wirkt der Umſtand, daß mit der Aus 
Ve euer * werden fo 
2. Januar 1924 wie folgt: 

guz Roggen 13 500 000 Mark, für Weizen 23 000 000 Mark, für Hafer 
13 500 000 Mark, für Wintergerſte 12 000 000 Mark, für Braugerſte 
13 800 000 Mark; alles per 100 Kilogramm. 

Hülſenfrüchte. Die Nachfrage hat verſtärkt, doch iſt das 
Angebot klein. Es ſind zu erzielen 5 A Qualität für Viktoria 
erbſen 20-274 Millionen rk und darüber, für Peluſchken 
8—10 Millionen Mark und darüber und für Widen 6—8 Millionen 
Mark und darüber für den Ztr. 

Kohlen. Lebhaft war das Geſchäft in Kohlen, da allgemein 
der Wunſch beſtand, noch vor dem 1. Januar Ware heranzu⸗ 
1 Erfreulicherweiſe konnten wir allen Wünſchen gerecht 
werden. 1 

Maſchinen. Das Geſchäft nach den WEE en war 
entgegen der allgemeinen Annahme ganz beſonders lebhaft. Ge⸗ 
fragt waren alle Arten von Maſchinen und Erſatzteilen. Wir 
möchten bei mg Gelegenheit unſerer werten Kundſcha 
empfehlen, ihren Bedarf an Erſatzteilen für die kommende Gate 
ſon ma jetzt feſtzuſtellen und uns aufzugeben. Wie bekannt, 
beanſpruchen Exſatzteile erfahrungsgemäß eine ſehr lange Liefer⸗ 
zeit, zumal dieſelben zum größten Teil aus Deutſchland bezogen 
werden müſſen. Als ganz beſonders preiswert haben wir abzu⸗ 
geben, ſolange der Vorrat reicht, einen Poſten Kartoffelpflanzloch⸗ 
maſchinen, dreireihig mit Vorſchar, Syſtem Sarrazin, und bitten 
bei um Anfragen. Auch bitten wir, beſonders bei Bedarf 
in Maſchinenölen, Motorölen, Zylinderölen, Autoölen ſowie iy 

Wagenfett unſere Offerte einzuholen. Wir führen dieſe Artikel 
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letzt nur in den beten Qualitäten, bie bei den bieherigen Gnipjdn=" 


tn vollſte Anerkennung gefunden haben. Auch bei Bedarf in 
amelhaar⸗ und Kernledertreibriemen halten wir uns beſtens 
empfehlen, . 
Sämereien. In Seradella haben wir bereits ein größeres 
Quantum angekauft und ſind augenblicklich mit der Reinigung 
derſelben beſchäftigt. Sofern Seradella benöligt wird, bitten 
wir höflichſt um Angabe des Quantums, damit wir mit billigſter 
Preisofferte dienen können. In Klee⸗ und Grasſamen beſteht 
immer noch kein Angebot. Wir machen darauf aufmerkſam, da 
wir nach wie vor zu guten Preiſen Käufer find. Unſeren Vedar 
fm Luzerne haben wir mangels Inlandsgebot im Auslande gedeckt 
und werden demnächſt mit Offerte herauskommen. 
Textilwaren. Die Marktlage iſt unverändert. Der Umiak 
bewegt ſich in normalen Grenzen. Die Induſtrie in Lodz fol 
oe Skaatsaufträge erhalten haben, wodurch e La allgemeine 
ge gebeſſert hat. Da bie Produktionskoſten dauernd ſteigen, 
much die Preiſe für Baumwolle auf dem Weltmarkte geſtiegen find, 
And die Fabrikanten ſehr feft immt, zumal auch im neuen 
hre die Staatskredite nur H Beer nn Dorwbioug ger 
ae werden follen. Wir machen ganz beſonders auf unfer reii 
| baltigea Lager in Mantel» und Ufſterſtoffen beſter Qualität, fowie 
warmer Unterwäſche (Trikotagen) und Barchenden aufmerkſam. 
Wolle. Das Wollgeſchäft ift im allgemeinen ruhlg. Die 
Textilinduſtrie kommt. weniger als Käufer in Frage. Die zuletzt 
gehanbelten Partien haben gute Abnahme nach Zonge. gelungen 
Die Preiſe bewegen je nach Qualität zwiſchen 150770 Mil 
Ronen Mark für den Bir. i . 


Wollumtauſch. Wir tauſchen nach wie tor Eńdtwlle, ge 
waſchen und ungewaſchen, zu den bekannten günſtigen. Gan, 
ungen gegen Prima See Strickwolle um. e wir, 

Umtauſch nicht gewünſcht wird, Schafwolle zu höchſten Preiſen. 


Raggennotizen (pro 50 kg). 
1. Letzte Notiz im De móec +. 4000 . „6500 000.— Mf 
2. Durchſchnistspreis tm Dezember . 4 725 00 ME 
9. Letzte Wochennotiz am 2 Januar . e . 6750 000,— M? 


Wochenmarkibericht vom 2. Januat 1924. 
Alkoholiſche Getränke: Liköre und Korat 4000000 WW. pro 
Dier n. Güte. Bier ½ Ltr. Glas 200 000 Mk. Eier: Die Mandel 1500000 

Wart Fleisch: Rindfeiich 1800000 SŁ, Schtweinefteife 180) 00 W., ger 
räucherter Goed 2000000 Mk., p. Pfd. Mitch und Molteretyrodnkte: 
Vollmilcc 300 0% W. pro Liter, Butter 1800000 WŁ pro Pfd. Zucker⸗ 
und Schokoladenfabrikate: Gute Schokolade 3000 0% Mk. gutes 
Konfekt 3000 NO M. Ruder 40000 M. pro Pfd. Kartoffeln 1 500000 M. 
pro Zentner. Kaffee 3 200 000 M. pro Pfd., Kakao 1200000 M. pro Pfd., 
Salz 120 000 M. pro Pfd. 


Schlacht- und Biehhef Poznań, ` 
Freltag, den 28. Dezember 192g. 
Auftrieb: 14 Ochſen, 74 Bullen, 118 Kühe, 161 Kälber, 726 
Schweine, 40 Ferkel. 150 Schaje, 14 Ziegen. — Zicklein. 
Es wurden gezahlt pro 100 Kiger: Lebendgewicht: 
t Rinder I. Kl. 104 000000 „46 „Schweine J. Nl. 150-17 i 
m 11. Ri. 8--90 C00 000 A ? DA 
III. Kl. 70-76 000000 4 
für Kälber I. Kl. 100000000 € 


II. Kl. 84. 90000 000 „4 I. Kl. A 
III. Kl. 70 00 000 „4 III. Kl. — K 
Tenbenz: ſehr lebhaft. 


Mittwoch, den 2. Januar 1924. 
Auftrieb: 30 Ochſen, 72 Bullen. 55 Kühe, 117 Kälber, 706 
Schweine, — Ferkel, 97 Schafe, — Ziegen. 
Es wurden gezahlt pro 100 Kilo Lebendgewicht: 
für Rinder 1. Kl. 160 000 000 Æ L Schweine I, Kl. 230 000 000 „4 
II. Kl. 126-130 000 000 € II. Kl. 216 000 000 4 
IH. KI. 100-108000 000 „4 III. KI. 180 190000 000.4 
Dr Külber I. KI 160170000000 „4 | fur Schafe I. Kl. 100600000 „4 
II. Kl. 130-1400000 „A II. Kl. 
III. Kl. 110000000 „4 III. Kl. — „4 


Tendenz: ſehr lebhaft. 


Familtennachrichten aus dem Monat dezember. 

Todesfälle: Domänenpüchter Wilhelm Delhaes » Chojecin, 
Rittergutsbeſitzer Wilhelm Hoberg⸗Gwiazdowo, Rittergute beſitzer Carl 
Treppmacher Wolka, Gutsbeſitzer Hermann Arndt⸗Bieslin, Landwirt 
Albert Berg⸗Wyrzysk, Frau Hedwig von Klitzing⸗Nowy⸗Dwor, Frau 
Emma Koehrt⸗Jargez Mlyn, Gutsbeſitzer Otto Schmidt⸗Karnowo⸗ 


Verlobungen: Landwirt Bruno Lemke⸗Orchol mit Marla 
Ewert⸗Biskopice, Landwirt Adolf Reſchke⸗Freithal mit Louiſe Strodtmann⸗ 
Tarnowo, Nittergutsbeſitzer Ernſt Henning⸗Carnin mit Irmgard Wannowe 
Annowo, Dberjórjter Utrich Scherping⸗Schirokau mit Elia Caeſar⸗ 
Morownica, Landwirt Paul Kißmann⸗Potrzanowo mit Alma Kißmann⸗ 
Budziſzewice, Landwirt Erich Heiſe⸗Schloß Kümpe mit Herta Tapper⸗ 
Wielka Ztawies. s s i 

Geburten: Eine Tochter: Heinrich v. Reiche und Frau geb. 
v. Waldow⸗Rozbitek, Herrmann Kerſten und Frau Dora geb. Knoth⸗ 
Siemionka. l ` R 


Pflanzentrantheten und Ungezleſer. 


Ueber die Desinfektion der Erde in Anzuchtbeeten 
zur Unterdrückung der Kohlhernie gibt Gärtnereibeſi 

Sommer in der Nr. 4 der Süddeutschen Gärtuer⸗Zeitung feine 
Erfahrungen bekannt. Das Bild des Pflanzenauflaufs läßt 


es empfehlenswert erſcheinen, bei ſoſortiger Nusſaat nach tre, 


folgter Vermiſchung der Anzuchterde mit Uspulun bezw. libera 
KS der Erde mit Uspulun⸗Löſung die Beete für Die erſte 


eit reichlich mit Waſſer zu beſpritzen, oder die Aus ſaat erſt 
einige Zeit nach der Desinfektion vorzunehmen. Krankheiten 
wurden in den desinfizierten Früßheeten nicht beobachtet. — 
Auch im Freiland muß verſeuchter Boden mit Uspulun⸗Löſung 
begoſſen werden. Die Ernte⸗Erträge von verſuchsweiſe bes 
era Freilandteilſtücken waren gegenüber den unbehandelten 
ehr arof. - - 5 


Rindvieh. 


Sroße Suchtviehauttion in Danzig. l 
Die 104. Auktion der Danziger Herdbuchgeſellſchaft (Alte 
n in Danzig, die am Mittwoch, dem 23., und 
Donnerstag, dem 24. Januar 1924, vormittags 9 Uhr in 
Danzig⸗Langfuhr, Huſarenkaſerne I. ſtatifindet, weiſt eine 


äußerſt ſtarke Beſchickung auf. Es kommen 70 ſprungfähige 


Bullen, 160 hochtragende Kühe und ca. 200 hochtragende 
Färſen aus den Herdbuchzuchten im Gebiet der Freien Stadt 
Danzig zum Verkauf. Sämtliche Tiere find geſund und ers 


halten Abſtammungs⸗ und Leiſtungsnachweiſe mit. — Die 


Ausfuhr nach Polen tft unbeſchränkt. Zoll-, Grenze und 
Paßſchwierigkeiten beſtehen nicht. — Kataloge mit allen näheren 
Angaben über Abſtammung und Leiſtungen der Tiere ver⸗ 
ſendet koſtenlos die Geſchäftsſtelle, Danzig, Sandgrube 21. 


eee Tal 


Verordnung ur 
des Miniſters für r und Gewerbe im Einverſtändnis 
mit dem Finanzminiſter vom 22. November 1923 über die 
Anderung der Verordnung vom 6. April 1923 in Sachen der 
Gebühren für Keſſelüberwachung, die dem Keſſelüberwachungs⸗ 
verein in Polen durch die Staatsbehörden übertragen worden ift 

(Dziennik Uſtaw Nr. 121 vom 30. November 1923). 


Auf Grund bes Art. 4 des Gefepes vom 31. Mai 1931 


über die Dampfkeſſelüberwachung (Dz. Uſtaw Nr. 50, Poj. 808) 
wird verordnet: ; SEL: 

L 8 2 der Verordnung des Miniſters für Handel 
und Gewerbe im Einvernehmen mit dem Finanzminiſter vom 
6. April 1923 in Sachen der Gebühren für Dampfkeſſel⸗ 
überwachung, übertragen dem Keſſelüberwachungsverein in 
Poſen durch die Staatsbehörden (Dz. Un. Nr. 43, Poſ. 294), 
erhält nachſteheude Faſſung: 


Die in 


Notierungen der Warſchauer Geldbörſe für die verfloſſene 
Woche, die dem Tage der Gebührenzahlung vorangeht, wobei 
1 głoty einem Franken gleich gerechnet werden fol. 

8 2. Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Bere 
kündigung in Kraft. 


Der Miniſter für Handel und Gewerbe: gez. Szydlowstł | 


Der Finanzminiſter: gep W. Kucharaki 


; $ 1 in polnifchen Zloty feftgejegten Gebühren 
ſollen bei ihrer Erhebung umgerechnet werden iu polniſche 
Mark nach dem mitileren Kurs des Goldfranken ans den 


Boć 


Min 
grundlage wie auch die Veranlagung baw, die Set 


datt 
Bu 


SGetreideexport für Dermogensftener. 
lbjahresraten zu 

eit vom 15. April 

enauer 


R 


ŁA Artikel 1. = 
Bis zur Einführung einer wertbeſtändigen. polniſchen 
ett erfolgt die Berechnung der Veranlagungs⸗ 


und Verrechnung der Steuern, Gebühren, Geldſtrafen un 
aller anderen Geldleiſtungen öffentlich- rechtlichen Charakters 
an den Staat auf der re des Goldfranken. 


tikel 2. 
N Der Wert des Goldfranken (Art. 1) wird auf Grund 
oi Preiſe des reinen Goldes an der Londoner Börſe und 
es Durchſchnittskurſes des engliſchen Pfundes in beme 


Eben Zeitraum in Geſtalt von auf London lautenden 


checks an der * ce feſtgeſtellt. 


rtitel 3. 
Der: Finanzminiſter veröffentlicht den Wert des Golb- 
Bere „st. 2) n ae Matt Im Monitor, Polski 
erminen un r Zeitabſchnitte, die die Ausführungs⸗ 

verordnung ſeſiſtellt. Nett kel 4. 
b Die Entrichtung der in Art. 1 angeführten und gemäß 
ben Vorſchriften des Art. 1 und 2 des vorliegenden Geſetzes 
erechneten Steuern erfolgt in polniſcher Mark nach dem 
55 die Zeit der Entrichtung feſtgeſetzten Kurs des Gold⸗ 

anfen,- Artitel 8. 
8 Die Umrechnung der in den geltenden Geſetzen und 
wel erdrengen in polniſcher Mark angegebenen Summen, 
elhe Staats einkünfte betreffen (Art. 1 dieſes Geſetzes), 

wird auf folgende Weiſe vorgenommen: 

a) Enthält das Geſetz oder die Verordnung Beſtim⸗ 


SES in denen ber für die Feſtſetzung der Grundlage 


eranlagung oder der Steuerſätze maßgebende T 

Monat oder Zeitabſchnitt feftgefegt wird, de bie . 
rechnung auf Grund des Wertes, den der Goldfrank an 
demfelben Tage, in demſelben Monat bzw. Zeitabſchnitt 


e, zu erfolgen. a 

b Enthält das Geſetz ober bie Verorbnung keine der in 
unit a dieſes Artikels genannten Beſtimmungen, fo wird 
als Grundlage für die Umrechnung der Durchſchnittswert 
Goldfranken in den letzten drei Monaten, die der Ber- 


en, angenommen. 


Ifſentlichung des Geſetzes oder der Verordnung voran⸗ 


Artikel e ` 
1 Bei der Umrechnung von Beträgen in polniſcher Mark, 
e den Wert eines Franken nicht erreichen, ſind die in 
ehntel oder hundertſtel Teilen angegebenen Bruchteile des 
Franken zu benützen, wobei erforderliche Abrundungen vor- 
denommen werden dürfen. 
| Artikel 7. : 
» Die Beſtimmung der Art und Weiſe der Anwendung 
: es vorliegenden Geſetzes auf die einzelnen Steuerarten 
Din 1 diefes Geſetzes) ſowie die Bekanntgabe der Ergeb⸗ 
niſſe der im Sinne der vorhergehenden Vorſchriften (Art. 5 
6 diefes Geſetzes) vorgenommenen Umrechnung wird 


wer den. 


den, feine Geltunaskraft. 


niſtern übertragen. 


der Verordnung des Finanzminiſters vorbehalten, die im 
Einvernehmen mit den zuſtändigen Miniſterien, nötigenfalls 
auch durch Verordnung des Miniſterrates bekanntgegeben 
Artikel 8. 
Das vorliegende Geſetz wird ſowohl auf die am Tage 
des Inkrafttretens dieſes Geſetzes rückſtändigen und laufen⸗ 
den Forderungen des Staatsſchatzes als auch auf die nach 
dieſem Tage fällig gewordenen Steuern angewandt. 
Der Finanzminiſter wird im Wege der Ausführungs- 


| verordnung bie Anpaſſung des Kaffen- und Rechnungs 


weſens an dieſes Geſetz durchführen und im beſonderen an⸗ 

ordnen, daß balorifierte Vorſchüſſe auch vor dem Zahlungs» 

termin der Steuern angenommen werden, und zwar nach 

dem am Tage der Zahlung pa" Kurſe des Gold» 
t x 


1 
franken. Artikel 9. 


Die Beſtimmungen des vorliegenden Geſetzes werden 
auch auf öffentlich-rechtliche Einnahmen von Selbſtverwal⸗ 


tungsverbänden und ⸗Inſtitutionen ſowie Einrichtungen 


öffentlich⸗rechtlichen Charakters angewandt. . : 
Die zugunften von Selbſtverwaltungsverbänden und 
„Inſtitutionen ſowie Einrichtungen öffentlich rechtlichen 


Charatters erhebenen Gletri Tt der Staat diefen 
F 


Zuſchläge gültigen Werte des Goldfranken aus. j 

Das vorliegende Geſetz ermächtigt bie Regierung, die 
Gifenbahn-, Voft- und Telenraphen- und andere Tarifge⸗ 
bühren auf Grund des Goldfranken zu berechnen und zu 


erheben. 7 

Alle von ſtaatlichen und Selbſtwerwaltungsinſtitutionen 
erteilten Kredite werden auf Grund der Arkikel 1 und 2 
des vorliegenden Geſetzes valoriſiert. er p SCH 

Befonbere Vorſchriften hierüber erläßt der Miniſterrat. 

Artikel 10. s eh sat 

Die Vorſchriften der Steuergeſetze, durch die bei den 
öffentlichen Steuern ein Erhöhungs⸗ oder Herabſetzungs⸗ 
multiplikator, gemäß dem Multivlikafor der Großhandels⸗ 
preiſe, angewandt wirb, verlieren mit dem Augenblick der 
Anwendung der Vorſchriften dieſes Geſetzes auf dieſe Abe 
gaben ihre Geltungs kraft. SS 

Auch das Geſetz vom 24. Oktober 1923 betreffs der Er⸗ 
höhung der Verzugsſtrafen (Dz. Wit. Rz. P. Nr. 112, 
Mof. 891) verliert hinsichtlich der Steuern, bei denen die 
Beſtimmungen des vorliegenden Geſetzes angewandt wera 
Mit dem Tage des Ankrakt⸗ 
tretens des vorliegenden Geſetes werden von dleſen Mba 
oben Verzugsſtrafen in Höhe von 2 Prozent für den 
Monat berechnet. Artikel 11. y 

Die Ausführung des vorliegenden Geſetzes wird dem 
Kinanzminiſter im Eindernehmen mit den zuſtändigen Mi⸗ 
Artikel 12. 
Das vorliegende Geſetz tritt am 1. Jonuor 1974 m 


Kraft und gilt für das ganze Gebiet der Sen pf! Nalen. 
Tu Gierheitn0". 


a 


Die Druſe der Heerde. , 

Dr. Roppe-Berlin hat über dieſes Thema auf der D. K. (.- 
Tagung in Erfurt berichtet. Seinen in den Miſteilunger bor 
D. L. G. veröffentlichten Ausführungen entnehmen wir ola „ 


gende Belämpfungemaßregeln: 


In erſter Linie formt es darauf an, die kranken, Tran 


heitäverbächtigen und erft kürzlich von der Soe geneſenen ; 


Pferde vom allgemeinen Verkehr auezuſchließen. Eine 
Selbſwerdändlichkeit ift es, daß druſekranke Pferde im Nr 
ſtande von den geſunden abzuſondern find und zur Pflege 
beſonderes Perſonal heranzuziehen it. Druſefroanke Pferde 
ſind tierärztlich zu behandeln; für zweckmäßige Fütterung und 
Haltung iſt Sorge zu tragen. Druſekranſe oder druſever⸗ 
dächtige Hengſte find vom Dedatt auszuſchließen. Pei qes 
häuftem Auftreten von Druſeſällen iſt eine Schutzimpfung 
der Pferde, möglichſt bevor ſie druſekrank werden, zu verſuchen. 

Zur Vorbeuge und zur Hebung der Widerſtandsſöhigkeit 


im allgemeinen ſind die gewöhnlichen hygieniſchen Maß⸗ 


RE TYŚ" e 


Get 


nahmen nicht außer acht zu laſſen: Reinhaltung und Desin⸗ 
en der Stallungen, beſonders der Fohlenſtallungen und 

uslaufe, gründe iche Stallüſtung, n aber nicht zu 
maſtige Ernährung, möglichſt viel Freiluftaufenthalt, für 
Abſatzfohlen und Jährlinge Weide oder Koppel. Bei Stall⸗ 
haltung ift auf Schuß vor Erkältung, dabei aber auch darauf 
zu achten, daß die Tiere vor allzu großer Verweichlichung be⸗ 
wahrt werden. Zum Schutze vor Einſchleppung und An⸗ 
ſteckung geſunder Pferde durch neueinzuſtellende Pferde und 


ſatzfohlen find diefe zunächſt mindeſtens zwei Wochen abe / 


an zu halten und auf ihren Geſundheitszuſtand zu be» 
obachten. 
Ausbreitung der Druſe iſt eine ſcharſe tierärztliche Kontrolle 
dex Einfuhr, der Pferdemärlte, n Tierſchauen, 
der Fohlenweiden und der Händlerſtälle unerläßlich. 
Die Desinfektion der Stallungen und ſonſtigen Räum⸗ 
lichkeiten, in denen ſeuchenkranle Pferde 
folgt am zweckmäßigſten nach Maßgabe des Reichsviehſeuchen⸗ 
geſetzes. Der Desinfektion eine gründliche Reinigung 
und Lüftung voranzugehen, darauf hat eine Übertü 
der S:allwände E Pasa ſowie ein Überfhlämmen 
des Giallbodens mit aus fri 
infektion der pen und Raufen iſt beſonders Gewicht zu 
Der Dung iſt nach 1 | 
ckung unſchädlich zu befeitigen. 
beſten auf die Weiſe, daß der Dung 
mit einer Schicht von nichtinfiziertem Dünger, Stroh oder 
Torf belegt und hierauf mit einer 10 cm dicken Erdſchicht be⸗ 
deckt wird. Die innerhalb des Haufens auftretende Wärme⸗ 
entwicklung tötet den Druſeerreger ab, Io daß der Dünger ⸗ 
* nach zwei⸗ bis dreiwöchiger Packung abgefahren werden 
ann. . 


Die Packung erfolg: am 
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Kadm A RAY ED E YO wa Die Guthaben der Milalieber haben Dë erhößt SS itermitteotoito „|. 0 6 ei ew 38 600. 
r e | 1080060 MŁ Gie umme bat ſich erhöht um „og Düngemittel⸗ Kontos „  $511400— 
Zo = fa ? g a H Lues Mt. ZieGeiamtboffupme bot Dä erhöht auf 50 070 000 M. any „ KE 123 
eg SP Rechnung; 1 $ 2240670800 | VLandwirtſchaftl. Ein- u. Berfau fógenofienfdjaft zu elle: Gei ner SEN Bał ` LL | 1455825819 
RE ATTIS ie e ER Der Vorſtand: i (1080 | Gontatarcegt, Monte 0907 [> 1580240780 
NEMATAWKE ` + 14 6. „ „ 2907291830 Dr Wagner. Büttner. Schmibt. Nauſch. 3 - 
Geftätsgmibaben bei der Bank +. „  18000000,— Summa ber Alva 181 671 865,78 
hält guthaben bet anb, Unternehmungen Se: Bilanz am 30. Juni 1923. Baffiwat 4 Bee A 
adw dsk itiha Geck BESON a Attiva: R Geihäftsanteil-Monte e -e 5 930 000.— 
; ; „5 Sete eg Lige deni 08 100— Reſerveſonde. Kon, 1094 000, 
Summe der Attiva 518 10126901 | @ ic ifte guthaben bei ter Provinzlal-Genofſen⸗ Vetrieb rücklagſonds-⸗Konte 222177 
affiva: faf Safe für Bof r onto | o RB)  16LGYLGSETĄ 
EE der r więc Et — — Seni = 3 6228 Si Gewinn- und Verluſt⸗Ronto V V 
7 i į d) i auplgeſellicha * Los g H22: 158 Gen-Den mit 
Betti-baniidtngefonbó - 17168143 e „ StatraGenofitnidjaft ` Deg CDen ej F 
Delerebereſonds ww 11 68,78 Worenbefnnb `, d * 000— | i4 Genoſſen mit 56 Anteilen. Weiigliederzaht am 50. 
Sack Rono . 346180. Juventer. Konto 1,— | 1923: 204 @enoffen mit 504 Anteilen. > 
— bet der P L. G. B. . 121 799 832, Mebäude⸗Kon to > 1 e Verein 2 > 
agen in fb. Nechnung . 37871677411 5075064841] Gidemonto . 2 WE Gi GSC 1—]  Beankn, Ein- mid 28 „Sp. . 2 0, %% 
ke. ap. em OOP ROR ZOE: ei um — aaee 
Mithin Gewinn 10586 756,— Summe der Attiva 68404362— | Berendt. Favre. "TS Wagner. (dose 


Als allgemeine Maßnahme zur Verhütung der 


i haben, er⸗ 


ung 


f ö gelöſchtem Kalk hergeſtellter 
Kalkmilch zu erfolgen. Auf eine gründliche Reinigung und Des⸗ 


lbbergießen mit Kalkmilch durch 
aufgeſtapelt und ol ſeitig 


w 


me Gebot der Zeit wären folgende Forderungen aue 

zuſtellen: 

1. Geſetzliche Maßnahmen können für die Bekämpfung der 

Druſe nicht in Betracht kommen. : 

Die Pferdezüchter find vielmehr im eigenen und allge⸗ 
mein⸗wirtſchaſtlichen Intereſſe zur Selbſthilfe anzuhalten. 

„Aufklärung aller Kreiſe der Pferdezucht über die Be⸗ 
deutung der Druſebekämpfung. 

Den Züchtervereinigungen erwächſt die beſondere Beta 
pflichtung, in ihren Kreiſen auf die Notwendigkeit einer 
ſachgemäßen Druſebekämpfung hinzuwirken. $ 

Wiederaufnahme von Forſchungsarbeiten über e 
dee Druſebelämpfung durch die wiſſenſchaftlichen In⸗ 

tute. D : g 


SL ant wee Te 


Bank Gutiownictwa. Gar 

Am 18. Dezember 1923 fand im Sitzungsſaale der 
Landſchaft die „ der = 

rownic'wa: Tat, Es wur chlofjen, das Aktienkapite 
dł 1 Milliarde auf 3 Milliarden CAR zu erhöhen. "Ton 
den neuen Aktien fol eine Milliarde den alten Aktionären 
im Verh inis von 1: 1 angeboten werden. Der Ausgabe⸗ 
turs beträgt 300, afo 3000 Mark pro 1000 Mark Aktie. 
600 Millionen ſollen dem Warſchauer Verbande zur Ver⸗ 
fügung geſtellt werden, um ihm einen Einfluß auf die Ge 
ſchäſte führung zu gewähren. Weiterhin wurden Satzungs⸗ 
änderungen vorgenommen, die ſich in erſter Linie aus ver 
Erböhung des Aktienkapitals ergaben. Außerdem wurde die 
Zahl der Mitglieder des Amſichtsrates von 24 auf 27 erhöht, 
um 3 Vertreter des Warfchaner Verbandes in ihm auf⸗ 
zunehmen. > d St. 


SE e 

el luß der. Ge 
w pale że Spar- pk, 
2 2 nicogr. odp. mit dem Ein» und Verkaufsverein in Miębspdhób 


$ 


"ee der W. noſſen am 1 Januar 1922: 68 Hu 


5 
- spórdz 


Hahl bez Jenoſſen am Unfange des Wesch 


obycz, T E TEE 88 
PAM. ZAM Ę 
; Pio am 31. Dezember 1922, Bilanz am 31. Dezember 1922, Bilanz am 31. Dezember 1922, 
N E TT: A Attiva: R is Attiva: R 
fote 77 PA 45 51% lgattenbegnnk `, a 2. 27 02,10 J offiefonto `, „ a GE 2 261,66. 
= haft guthab⸗n b. b, Prov.⸗Gen.⸗Naſſe 8.000,-- | Gedi tsgutgab. B. b. Prov. Gen Mafie f Poſen 100 000, — | Ante t. Konze bel der Prop -en ⸗Raſſe. 8 . 
Au ſtand in lauſender Rechnung bei Genoſſen 852 614.89 | Inventar à c ERR Bs 1,— | Lauſende Nel nung e 8 864,70 
Sty" « w 6 "e A 410,— Ausfand in laufenber Rechnung bei Genoſſen 8631 654] Bro. inzia <Wrmofjenjhofikafie . 2» 20 440, — 
rr Z e 320,— | Weripapicze FFT ventar⸗-Konto P ROB U HR 
ft „ 617058 — GWNA E hei der Landes gen. Bank 7470. 
E — Summe der Ariva 4 002 968,64 Guthaben bei der Eintauf. Zentral wię 1 80,70 
Summe der 8 ung 415 836,67 Pajtiva: M Seite » » » | Së A 8271.37 
N Geſchäftsauthaben der Genoffen 20 
"gan Pajjive: m ejerwefonbó |. + + o ph ei Summe der Spina 46 114,52 
d togutkaben der Genoſſen 89412, t (OE RAD ` AA 
LG Sparinanem =...» _ 874 546,60 HALL A 
e Kierch Sand 1. laut. Bedin. a. Grnofien 2583 707,75 tdk we 
enen "CT 26399827 KC Verrieberüdlage >» s = = 170407 
une Dein e Gm. 000045 . S nuer, 
Schuld d 33 w Sanel, b. Steuern ` 1486816 407090380] Fanfende Rechung o ADIS 40 113,98 
D d. ProvsGensstafje „ . ër 41828087 Zahl der Genoſſen am Sch’ufe des dë: Aräialseg: 27, 


Nei A 
DH TL Bestie Eper- nab Dertehns Kaffe Tin ony, 


ang: —. Hahl der Genoe am 1. Jannar 520 ao | Bugang: VC 1. gagi der Gen.fien am Edjlnfje des S eg oi gen SE w likwidacji. 
u. Dariebr 8? z. z nieograniczoną e Bıguidatoren: 
— — T ok. gien, (1086 
Schmidt. Mubrow. (1056 ©. Hoffmann. W. (1083 k 
3 Obwieszczenie. Obwieszczenie. 


Do tuteiszego rejestru Spółdzielni prze dzisiej pod 
nr. 15. 1. wpisu 8 na podstawie 3 a z 6. 1. 1921 
Wpisy z rejestru spółek nr. 4 Sądu powiatowego w Gubrau: 
„Triebuscher Spar- u. Darlchnskassenverem eingetragene 
Genossenschaft mit unbeschränkter Hapftptlicht” i zapisano pod 
« wpisu 9, irma brzmi obecnie: Spar- und Darlehnskasse, 
spółdzielnia z nieograniczoną odpowiedzialnością in Trzebosz 
jest Trzebosz, członkowie odpowiadają za zobowiązania 
elni udziałami i całym majątkiem, przedmiotem przed- 


8 ebiorstwa jest prowadzenie kasy oszczędności i pożyczek aby 


e bie übernehmende Genoſſenſchaft fe 


tzionkom ułatwić lokatę pieniędzy, kupno, sprzedaż ı przecho- 
wanie papierów wartościowych, dostarczać śródkow pieniężnych 
dla ich gospodarstw i przedsiębiorstw, sprzedawać i przetwarzać 
na wspólny rachunek produkty rolne i przemysłu . rolnego, 
ułatwiać sprowadzanie towarów dla gospodarstwa rolnego 
domowego, sprowadzać maszyny, sprzęty i narzędzia rolnicze 
Wynajmywać je członkom. 
kłady mogą być przyjmowane też od nieczłonków. 
dział Sade dla nowo wstępujących członków 500 mk. 
E czego 110 mk. winny być wpłacone zaraz po przyjęciu członka 
hiewen w ratach rocznych, conajmniej po 200 mk. — Członek 
cże mieć więcej udziałów. ` 
* Spółdzielnia ogłasza w Land wirtschaftliches Zentralwochen- 
e? w Poznan:u, a w razie gdy powyższe przestanie wj chodzić 
din zienniku Urzędowym Min. Skarbu. Zarząd składa się z 3—5 
-złonków, do oświadczeń woli spółdzielni konieczne jest kreślenie 
Ñ SE przez dwóch członków zarządu. Zarząd potrzebuje 
"zezwolenia rady nadzorczej do lokowania pieniędzy gdzie- 
w tej niż w Posensche Landeszenossenschaftsbank, do deklaro- 
rang udz ałów i kwot odpowiedzialnosci dla spółdzielni i nie 
02° prowadzić w imieniu spółdzielni interesów spekulacyjnych. 
a Siatut uzgodniono w myśl wymagań ustawy o spółdzielniach 
uchwalg walnego zgromadzenia 28. maja 1922. 
Bojanowo, dnia 7. listopada 1923. 
Sąd Powiatowy. 


Betauntmachung. 


3 Generalvexſammlung vom 4. Okt 


n ber 
ndes beſchloſſen: Gemä ES 


1923 wurbe 
GE E 22 po ze 
cn m 

hnskaſſe au Sieraköw, sp. z. 

beſchloſſen. Die Ein» und Verkaufsgenoſſenſchaft in Miębsydód 

1 in, und Firma bie 

der Verſchmelzung maßgebende; ebenſo ſoll die Satzung der 

und Verkaufsgenoſſenſchaft in Miedzychöd maßgebend ſein. 

"ée nfchaft ijt bereit, auf Verlangen ſämtli biger 

= befriedigen, ngen am Tage der letzten Bekaunt⸗ 

Ans beſtehen werden; außerdem ift fie bereit. die zur — A 

ung nicht Geric bzw. ſtrittiger Forderungen notwendigen Wer 

e beim icht zu hinterlegen; j gelten Gläubiger, die 
Fe e ale e ee 
me als mi o i 

‚berftanden. 5 . (4000 


Spar- und Darlegnita(je zu Gierałtów, sp. z. z nieogr. odp. 
Der Vorſtand: N. Veste, d. Neugebauer. 7 


Bekanntmachung. 


we. dn 6. und 20. November 1923 hat unſere G lverſammlung bie 
däin unimer Genoffenfehaft chioffen. Bu Fan m And bie 


Eine 


273 


e an bei der 
nderung eine 


Hëlen Pan! Struck und Paul Grimm beſtellt, zu deren Stelle 
Ken duc Prante und Buben Bele. Die Gläubiger 
werden a melden. 


ufgefordert, ſich bis zum 1. März 1924 zu 
1923. 


Patoskawier, Kr. Rawicz. b. Dezember 


a ſche Spar: und Terithnstaffe Sp. z. z nieogr. odp. im Liquidation. 


Die Liquibatoren: 


W naszym rejestrze spółdzielni wpisano dzisiaj pod nr. 10 
Deutscher Spar- und — — Spółka zapisana 
% nieograniczoną (nością Hallerowo, że uchwałą wal- 
nego zgromadzenia z dnia 18. czerwca 1922 celem uzgodnienia 
statutu z przepisami ustawy z dnia 29. października 1920 o spół- 
dzielniach, doiychczasowy statut uchylono, a ustanowiono nowy 
statut: Firma spółdzielni brzmi teraz: . 

Spar- und Darlehnskasse spółdzielnia z nieograniczoną od- 
powiedzialnością Hallerowo. Przedmiotem przedsiębiorstwa jest 
prowadzenie kasy oszczędnościowo pożyczkowej, aby członkom 
ułatwić lokatę zbywających pienięd/y, kupno papierów wartoŚci0> 
wych lub ich sprzedaż albo przechowanie ` dostarczać środków 
pieniężnych potrzebnych dla ich przedsiębierstw albo gospo- 
darstw; sprzedawać albo przetwarzać na wspólny rachunek pro- 
dukty rolne albo przemysła rolne.o; ułatwiać sprowadzanie 
towarów potrzebnych do gospodarstwa rolniczego oraz domo 
wego; sprowa izać maszyny i inne sprzęty i narzędzia rolnicze 
i wynajmować je członkom. Spółdzielnia może nabywać grunta 
i prawa, a takze pozbywać wii jak równieź wobec trzecich 
ręczyć za swych członków. kłady mogą być przyımowane 
też od nieczłonków. Frowadzenie intere:ów spółdzie ni ma 1a 
celu podniesienie członków na wyższy szczebel uspołecznienia 
przez nadzór nad użyciem kredytu oraz przyzwyczajenie do 
punktualności, gospodarności i oszczędności, a także przez rot: 
wój ducha wspólności. Spółdzielnia ogiasza w „Landwirtschalt- 
liches Zentrałwochenblatt* w Poznaniu. Jeżeli pone to prze- 
stanie wychodzić, następnią ogłoszen a w Dzienniku Urzędowym, 
Min sterstwa Skarbu. Czas trwania spółdzielni jest nieograni- 
czony. Udział wynosi 10% m*., które winne być wpla.one zą*. 
raz po przyjęciu członka. Każdy członek musi zadeklarować 
co najmniej jeden udział, a wolno mu i więcej nabyć. 

Zarząd składa się z trzech do pięciu członków. Do oswiad- 
czenia woli spółdzielsi konireznem jest i wystarczy, jeżeli kres- 
lenie firmy następuje przez dwóch członków zarządu, 


Rawicz, dnia 30. grudnia 1922. 
Sąd Powiatowy. 
Belannimadhung. i 
In der mlung am 10, Dezember 1923 wurde 


en, den Spar- und Darlehnskaſſenverein Natel 
mit unbeſchränkter Haftpflicht in einen ſolchen mit beſchränkter 
Haftpflicht umzuwandeln. Der Geſchäftsanteil wird auf 15 000 Mk. 
feftgeegt und haften die Mitglieder für die Verpflichtungen der 
Spar- und Darlehnslaſſe Natel mit den übernommenen Anteilen 
und mit einer zuſätzlichen Oaftſumme in Höhe von einem Anteil. 
Gemäß dem Geſetz vom 7. April 1922 über den Zuſammen⸗ 
ſchluß von Genoſſenſchaften wurde der Zuſammenſchluß des 
beutſchen Spare und Darlehnskaſſenveteins Nafto, T. z o. p. 
mit der Landwirtſchaftlichen Ein- und Verkaufsgenoſſenſchaft Nakel 
T. z o. p. beſchloſſen. Die Landw. Eins und Verbaufsgenoſſen⸗ 
ſchaft fol die übernehmende Genoſſenſchaft fein und ihre Firma 
foll die nach der Verſchmelgung maßgebende fein. Desgleichen E? 
nach der Verſchmelzung bie Satzung der Landwirtſchaftlichen Ein ⸗ 
und Verkaufsgenoſſenſchaft Nakzo die allein gültige fein. > 
Die Genoſſenſchaft iſt bereit, auf Verlangen ſämtliche Gläu⸗ 
biger zu befriedigen, deren Forderungen am Tage der letzten Be⸗ 
kanntmochung beſtehen werden; außerdem ift fie bereit, die zur 
Sicherſtellung nicht fälliger bzw. ſtrittiger Forderungen notwendigen 
Beträge beim Gericht zu hinterlegen; jedoch gelten Gläubiger, die 
ſich nicht innerhalb dreier Monate von dieſem Tage an bei den 
Genoſſenſchaft melden, als mit der beabſichtigten Anderung eine 
verſtanden. (107 
Spar- und Darlehns kaſſenverein Natel, T. sa p., m Noita, 
Wer Vorſtand: Martini. Dr. Wagner. 


rr 
104. Fuchtviehauktion 
Danziger herdbuchgeſelſchaſt E. b. 


(Alte Weſtpreußiſche) 
am Mittwoch, dem 23. Januar 1924 
und Donnerstag, dem 24. Jannar 1024, 
vormittags 9 Uhr 


in danzig⸗Langfuhr 


Huſar en⸗Kaſerne I, 


Auftrieb: 


ea, 70 ſprungfähige Bullen, 
„ 160 hochtragende Kühe, 
„ 200 hochtragende Färſen. 

Die Ausfuhr nach Bolen iit unbeſchränkt. Zoll⸗, Grenze und 
Paßſchwierigleiten beſtehen nicht. Die Tiere werden nur gegen foforiige 
Bar zaßhung verkau t. — Kataloge mit allen näheren Angaben über Abs 
ftammung und Leiſtungen der Tiere verſendet koſtenlos bie Geſchäfts⸗ 
ſtelle, Danzig, Sandgrube 21. (1064 


2 — SC 


im Alter von 14 Monaten aus meiner milchreichen Herdbuchherde ftehen 


zum Verkauf. Preis 100 Bte. Roggen. 
Fuhwerk auf Anmeldung Bahnhof Pelplin 


Geschke, 
Wielkie Walichnowy, pow. Gniew, Pomorze, 
Tel.: Wielkie Walichnowy 15. 


Betriſſt: Thomasmehl. ` ANN R 


Unterer verehrlichen Kundſchaft in Polen teilen wir bier: 

durch mit, daß wir bie Ausiuhrgenehmigung für 
1500 Tonnen Thomasmehl 15/1900 

me dem Miniſterium für Landwirtſchaft in Paris erhalten 
aben. 

Hierburch find wir in die angenehme Lage verſetzt, Muf- 
träge bis zur vorbezeichneten Höhe wieder vrompt auszuführen 
und bitten hierdurch, ſofort billigſte Offerte einzuholen. 


and wielſchaftll. En. und Verkaufszenlrale 


Saarbrücken 1, Heuduckſtraße 7. 
Telegr⸗Adtr.: Vezugszentrale. 


11070 


— UD == 
Mahndorier Viktoria, 
in das Hochzuchtregiſter der 
D. L. fl. eingetragene, von der Izba 
Rolnicza, Poznan anerkannte und 


aus den meiſten Anbauverſuchen 
als Siegerin hervorgegangene, 


irae gale i torąer gt 


hat als einzige Anbauſtation in Polen in handverleſener Ware 
anzubieten, ſteht mit Probe auf Wunſch zu Dienſten und nimmt 
Beſtellungen darauf ſchon jetzt entgegen. 


Dominium Lipie, 


Poſt⸗ und Bahnftation Gniewkowo. 


(928 


16/21 % Gi. SE Ge Wi. Lët bę. 1 % EA 140. intluſis 
der Juteſäcke franko Antwerpen ſofort i. eferbar. 

Der Wuggon mit 300 Bte, auf Baſis 18 % ſtellt fih eincchl. be 
Juteſäcke (je 2 Bir. faſſenb, brutto fie netto) auf 3780 franzöſ. Francs, 
oder entſprechender polniſcher ob. beuticher Mark. Ver and ab Anıwerpen 
auch über Hamburg — Stettin — Danzig. Bedeutend billiger als Eiſen⸗ 
bahntransport. Werksanalyſe wird beigeifigt, Nachunterſuchung dort 
geſtattet. Bei Differenzen entſcheidet Schiedsanalyſe der ſtaall. Verſuchs⸗ 
anſtalt Darmſtadt. Unſer Werk hat erſt vor kurzem 5000 Tonnen 
nach Canada verſandt. 


Landwirtſchaftl. Ein: u. Verkaufs⸗Geſ. m. b. H. 
in Bo p * a rd am Du Pw, 


| Poznań, ul. Fredry 12 
Tel. 23-18, 31-42 


fiusfdhrung von 
962) 


Ingenieurbeſuch koſtenlos. 


r Si E m g TF 


Bydgoszcz, Dworcowa 61 


elektriſchen Lidt: u. Kraftanlagen 
— ſpeꝛiell für die Landwirtſchaft 
nur SiemenssSchuckerts material 


Großes Materiallager. 
- dni okrada D keanan e EE lef: REM 


Wir find 


Abnehmer jeder Menge 


Molkereihutter 


und bitten um 


lanfende Belieferung. 
Koſumverein Sp.z ogr. O, 


Poznań, ul. Wiazdowa 3 
(Raiffeifenhaus). 


Tel. 571 


tt 
Wir bleten an zur sofortigen Lieferung von unferem Hager: 


- Hufeifen, Cake in ia, helles Maidinenöf, | | 
H-Sfollen, 'Keil-Stolfen, Motoröl, ` ` m rt 
Hufnägel, deuiidies Fabrikat, otw oder? ne Dep, 
GC 4-kantig, in den Größen von 1" Da to”, conliltentes 1 Feti) A 
ugidiare, Streidibledie, Anlagen, re: Waaenieft i ee 
Sohlen tür Sad- und Ventzki-Pfiüge, Dichtungen und Pakungen. ` 


Kuftivatoren, Zinken md Share. || Kernfeder und Kamelhaar-Treibriemen. 


 kandwirtichaftliche KGauptgelellichait 


Tow, por. 
Poznań, alita Wjazdowa 3. 


“ ES We Mende nel Alle Anzeigen: 


it für jeden Landwirt unbedingt notwendig. Er 


eier neben dem wichtigen Meſſen. und Märkteverzeihnis Familienanzeigen Stellenangebote 
e für die Landwertſchaft nötigen Tabellen und im ' 
Beiheft von berufenſter Seite eine e + zeitgemäßer An- und Berkduje njw. 

Beiträge aus dem Wirtſchaftsleben 


gehören in das 


Bestellungen nimmt entgegen: 
Evangelij Vereinsbuchhandlung Poznan | Landw. Sentralwochenblatt. 
— . ——. A 


nl. Wfazdowa 8. 


Deutſche 
Hauslehrerſtelle 


von jüng., evangel, mu k., aladem, 
Hauslehrer geſucht. Beſitze voln. 
Unterrichtserlaubnis für alle Fächer 

und Sprachen. Habe Schulpraxis, 
gute Zeugn. u. Referenzen. Da noch 
in Stellung, Eintritt nach Wunſch. 
4 Angebote ertete unter Nr. 978 
an die Geſchältsſtelle dieſes Blaues. 
. —— Ń IE 


Rendani, 


| Wokowiobileń 
für Industrie und Landwirtschaft 


Dimpf- und Motor- Dreschsütze 


R. WOLF, A.-G., Maydoburg-Buokau. 
Neißdumpipflüge, Lokomotiven, Dampfstraßenwalzen | 


1065) Vertretung: 


d 
bil v beider L „A 
N In. Mat In Roweck Boznuń m imi ie Share 
Lé zum 5 24 0 geſucht. . 
m ib un eugnisauſchriſten 
ul. 27. Grudnia 7 Ip. ‘Telephon 2503. von Witzleben, (1039 


£ifztowo, Kr. Wurzysk. Großpolen. 
PE eee EEE 


IE EE 


Zum 1. Januar oder ſpäter 
Brennhohz, war nienie Dame m | Gulsverwallung Milczer v. Chodzież 


des 5 bäi ſucht Hm 1. April d. Js. tüchtigen, verheiratiten 
es Haushaltes. 
140 Meter Stubben, Drei Kinder (8—3 J., find zu bes 
40 PR Kloben, ſorgen, daher kinderlieb see mit 
hat abzugeben (1068 | Müller, Toruń, War zawst 10-12 $ E Cadie "AE x eg. 
Suche CCRN, TA ebiuar, evii er mit Maſchinen gut Beiche d weiß und imſtande iſt einen Da 
Fritz Lutz, Nowy Tompsl.] auch water Guer (1071 | oreidgiag zu führen, Dofetbit kaun fih en 
Ee i chäf 
"WER Sefrefürin, | verheirateter Schäfer na 
r das Fruhjahrs⸗Saaten 
mod. Beding. perf. poln. Korr jp., | welche ihre Fähigkeiten durch Junger Beamer, 
tiwas Kenntniſſe in Deutid u. Buche | Orioivalzeugniſſe belegen kann, zur Abſolv. der Sch'eſiſchen Lau wirt d Schule Ohlau, 6 Jahre Praxis in 
kn rt Bewerberinnen, Führung mein s Büros, in enio. Rüben wirtichaſten, beft. Lehrlingsprüfung, der poln. RA 


nfängerinnen) wollen lurzen] Schꝛeihmaſchine, Stenographie in Wort und Schrift mächtig, 
Fa u. Gehaltsanſprüche bei 
w > 


Bedingun 
ay ich Majorat Lakowe AES" juht Dauerſtellung u 


Dom, ſpalteſtens 1.2. wiechman zum 1. Januar oder I. Februar 1924. 
 Radzyn, pow. samen, b. Inowrocław. Dffert, erbitte unter „ftujawien* an die Geſchͤſtsſtelle d. Bl. 


ur 


Kern Fabrikat, System „Jaehne, Landsberg“, mit Ro leuschüttler, 


im Kugellager laufend, fahr- und lenkbar, Trommelbreite 1750 mm, 
liefert günstig sofort ab Lager (1068 
MECENTRAC Voting Zie; 
ar T. z o. p. 
Poznan, ul. Zwierzyniecka 13. 


1 a Steindachp uppen Lë Wir empfehlen zur sofortigen Lieferung 


m 6 Stärken, d als unsere langjährige Spezialität: 


Ia präp. Dachieer, 13 Häckselmaschinen 
Ia Klebemaſſe mac ae ms Krane 


aus eigener Fabrikation empfiehlt 8 š Göpel, 36—42 Touren, (067 


Oshae Berker, gognań, sw. Marcu o. | M Rühensehneider 


2 L d esch Sen 80 Fahren IR für Kraftbetrieb mit Fest- und Losscheibe. 
Filagsekare — Streichhleche — H Gë: 
hut-u.Drahtnägel f wun Los ID xeissägen. 


KuNiyatorzinken|? owocow $| EN  Oelgewinnungs-Anlagan. 
Prima Jam ` ele u. Fette 3 4 MECENTRA, 


liefert zu günstigen Preisen durch 846 = Maschinen-Zentrale, T. z o. p., 


„MECERTRA“ W.Guisehe, Grodzisk-Fomań © | Ad Poznań, ul. Zwierzyniecka 13. 


Maschinen-Zentrale, T. z o. p. früher Grätz-Poſen. 
Poznań, Zwierzyniecka 13.(1027 | 906*90%9000000000%92 


Fabrikneue 


„Klawa”- |] ke Ge I Le 
= lit DEL | | Füchse, — Jitis 


Fischotter, Katzen, Hasen 


: Il LIE SE Kanin, Roßhaare u, Wolle 
(Deutsches Fabrikat) | sowie alie unseren Sorten F elle 
mit voller Reinigung, Sortier- z | kauft zu den höchsten E 


zylinder, Kaifgebläse, Trommel- 


breite 1700 mm. 1 
Stundenleistung ca. 20 Ztr. JĄ d H 
sofort ab Lager lieferbar 


4 4 8 5 Wanne Grochowe Łąki 3 eilt = 
35 Eten rd GE (Eingang im 2. Hofe). 
„ Telephon 5537. Telephon a=. 


Maschinen-Zentrale, T. z o. p. 
Poz enk ul. We n dee 13, 


SS 


OIP, 
NOR Z 2 


* 


ROH 
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i 


a tsſprache der Gerichte, der 


negiſter sę 


su Den polnili Geſetzen und Derordnungen in deutſcher Ueberſebung 


g Jahrgang 1924 e: \ bis 24 einichl.) 


I. Alphabetiſ ches Regiſter. | 


I 


Biblioteka Jagiellońska 


A. Arbeiterberufsverbände S. 173. | Ärztliche Hilfe für . — S. 20, — Präſt⸗ 


Arbeitsentlaſſung S. 186. N Prokuratoren uſw. S 
ander des Geldſvſtens ©. Arbeitsinſpektion (einftweilige) 
59. S. 90. Alden nage für Militär S. 214. 


Abbüßung einer gerichtlichen Arbeitsinſpektionsbezirke und Aufhebung des beſonderen Aus⸗ 

Strafe S. 52. Diſtrikte in zum und Pom⸗ fuhr⸗ und Einfuhramtes ©.154. 
wel des Bieres S. 199.] merellen S. 1 Auflöſung und Elan von Ber 
Abfälle bei der e ee roS (Einziehung | trieben S. 118 


16, — 


tion ©. 164 1 55 die Arbeitsinſtitute S. Plufrechterhaftinna der Verſiche⸗ 
Abfindung & 53. i 183. tung ©. 8 |. Teilgebiet ©. 120. 
Abgeordneten» oder Senatoren- Arbeitsloſeneintragung S. 173. Auſſicht über Bankunternehmen Beamte (Beſoldung) S. 48. 
mandat S. 100. Arbeitsloſenfonds S. 172. 116. Beamte der Ai beren "in: 
` Abgeordneten- und Senatoren- | Arbeitslofenfondsanlage S. 184. Auch, SS privaten Dampf⸗ mächte ©. 1 W 
amt S. 47. Arbeitsloſenfonds Gemeinde⸗ keſſeln S. 119 Beamte der Post des Telegraphs 
Abkommen betr. pornograpbijche | vertretung ©.152,— Hauptver- Aufſtellung einer neuen Brennerei und Telephons S. 48. 
Schriften S. 134. 1 S. 152, — Kontrolle S. 166. Beamte der Staatseiſenbahn S NE gei, 
Abkürzung und Zurückſtellung der S. 184, — Organiſation und Aufwertung ſiehe Umrechnung. 48. \ 
Miilitärdienſtzeit S. 127. . 152, — örtliche Ausfuhr und Einfuhr von Waren Beauffichtigung der Gemeinde⸗ 
Abtretung fremder Valuta an Organe ©. 152, — Reglement 171. EEN bez. Steuertätigkeit 
die Bank Polski S. 182. der Hauptverwaltung und der Ausfübrung des Umrechnungs⸗ S 
Advokatur S. 199; i Bezirksverwaltungen S. 152, geſetzes betr. Staatseinkom⸗ SA, htigung z privaten s 
Afterpacht ©. 1 173, — Reſerven ©. Za — Re⸗ menſteuer ©. 43. Dampfkeſſel S. 14 E 


Nout (Błotybilanś) 


BEI b ; 
gründung S 5 A Geſellſchafts⸗ 


dent S. 18, — Reviſionskom⸗ 
miſſion S. 18, — Stammkapital 
und Aktien S. 16, — Fee S. 
— Tätigkeit S. 1 ; 
Bank Poznansliego engen gr 
Kredytowego S. 5 e 
Banktätigkeit S. 155. E 
Bauvorſchriften im ehem. ni 


vifionstommiffion © 173, — Ausfuhrverbot für Gold und Gil- e, Ee Dampi- 
Verfügungsrecht S. 184, — ber S. 146, 181. keſſeln S. 144, 214. 

Vertretung S. 174, — Verwal- Ausfuhr von Gold und Silber S. AA 
tung S. 146, — Zuſchüſſe des 134, 171, — von Geld und Va⸗ offiziere 


pes Berufsun ter⸗ 


142, — der Reſerve 


Aktiengeſellſcha 5 ſtaatlicher und! Staatsſchatzes S. 151. loren S. 44, — von Bine und und Sandfturmmannfchaften 
öffentlicher? Bedeutung „120. Arbeitsloſenkontrolle ©. 187. Dividendenpapieren ©. 45. S. 141, — im Kriegsfalle ©. 
Alimente S. Arbeitslaſenregiſtrierung S. 186. | Ausfuhrsölle ©. 146, 161. 14, — im poln. Heer S. 141, 


irie iet der Ge⸗ 
meinden S. 172 
Arbeitsloſenunterſtützung S. 146. 
Arbeitsloſenunterſtützungsverfah⸗ 
ren S. 185. 
Arbeitsloſenverſicherung S. 134, 
150, 161, — ausländiſcher Are | 
beiter S. 183, — der Saiſon⸗ 
arbeiter S. 151, 186, 214, — 
durch Arbeitsinſtitute S. 183, 
— für beſtimmte Arbeiterkate⸗ 
gorien S. 173, — Geldbezüge 
SC UI er Kontrolle der Ar⸗ 
beitsloſen S. 153, — Rechts⸗ 
mittel gegen Strafen S. 153, 
— Rechtsmittel und Berufungs⸗ 
8 S. 153, — Verſiche⸗ 
è ker el ©, 174, Beiträge Überweilung) S 
er 


die "ER Wintger 6. 124, 
Altersverſicherung S. 57. 


Staatsanwalt- und Notariats⸗ 
Alea 138, 160 
nalpba etenunte t « 
Egeter 115 5 a ES Ge 
nderung der Heidbeträ e 
Seele Bi 
ivilprozeßordnung S. 35. 
Anderung des Gef pitals 
(Aktienkapitals) S. 96. 
Anerkennung von Perſonen als 
we ohne eigene EE 


Ausläudiſches Erbvermögen ©. 2. 
Wi er Kei (Anz und 


gen 


ha a ay orderung (Gintaffieruna 


beiter S = Peiz ee AB: Deviſen Berótunaśtowenifjionen bei den a 
Arbeitsvermittlungsämtern ©. 


i tute S. 218,7 

51, — träge. der, Arbeisinfiiute S. ADR von „Lig, 188, 318, 161. 
153, — Verluſt der Unter⸗ 
ſtüßungsanſprüche GADY + 
Zeitdauer S. 152, — Zwangs⸗ 


e vom Heeresdienſt 
S. 125. 


See 


ëss tiger Perſonen ©. 135. ma 
tweinvorräte . Ardelunraue er fi ſchwangere 


er eee 


147 

Arbeitsvermittlung durch Inſtitu⸗ 
wë te Dienſzeit S. gó, | tionen 72. 4 wk | 
915, 219, — des freiwilligen Arbeitsvermittlungsamt S. 173, 

eeresdienſtes S. 129, — des 186. i 
emden Śeeresbientes ©. 136, Krbettanermittlungebfos, (Dr 
E des Heeresdienſtes bei Be“ ganiſation) S. 147. 
rufsmilitärs S. 102. 
i Ahr für Geijtestrante S. 217. | 


B. 


Babeonfatien(öffenttiche) © 120. | lagung 


— Aktionäre S. 17, — Bank⸗ 


mittlungsämter S. 172. von 
Ausgleichszulage für Staats⸗ Befreiung von der allgemeinen 
beamte und Militärperjonen | Wehrpflicht S. 135, — von der 

S. 92. Erbſchafts⸗ und Schenkungs⸗ 
Ausgleichung der Stempelge⸗ euer S. 143, — von der Grund⸗ 
bühren S. 77. euer S. 
Aushebungskommiſſion, S. 125. | gebühren bei der Umrechnung 


Bergprivilegien 


1 gung S. 92 
U von Verpflichtungen Ber hörde II. 
Azetylen-Einrichtungen S. 159. Bergwerksb 


Berufung ge 
— gegen 
Arbeitsvermittlung (ſoziale) S. | Bank Polski ©. 16, 59, 118, 188, wël eher 


137. „BL. 
tung zur Fahnenflucht S. Arbeitszeit in den Buderrajfine= organe S. 16, — Bankrat S. 17, 9 sa gien goe 


Areometer ©. . OW richt in Mi 


Ausgaben der ſtaatl. Arbeitsver⸗ — zum e S. 214, W 


Offizieren S. 214. 


105, — von Finanz 


privatrechtlicher Verpflichtun⸗ 
S. 86, — von Hafen⸗ 
Verkauf) S gebühren S. 170, — von Babe 5 
Ausländiſche Verpflichtungen S. gebühren S. 116. 
44. Beiträge zur Alters⸗, Zuvaliden⸗ XOR 
und Hinterbliebenenverficher ech 
i rung ©. 57. 
Ce EE S. 148. | Belangungen an das deutſch⸗vol⸗ 
Auslandsvaluten 1 ; miae: ate Schiedsgericht 


Berechnung des Ruhegehalts S. 
217, 219, 224, 226. 
Berechnung des Umrechnungs⸗ 


2 
‚einziebung, bon Forderungen Ausreiſe ins Ausland beerespflich⸗ koefſizienten S. 83. Kd 
15 nungsgrundlage bei dern 


PA, d chez Brauerei S. 130, Frau Obligationen S. 105. ſteuer S. 148. M 
L von bee S. WÉIEE Ehnen Mütter Austragung von Briefen ©. 147. Berechnung von Beiträgen in. 
} R Ser Lon Arbeitſuchenden S. 1 Auswandereramt S. 2 Błoty S. 109. GR 
na 5 tee Arbeitsſuche S. 1 Auszahlung des WÄER ©. perz Te mm, Rupeitands- À 


Se S. 180 
ehörden S. 


rien S. 161, 188. ; lege: der ungen |  fteuer ao! Baa 
o des Zloty auf die eescht in Zaiten ©. Gë — Direktion = 18, Dee 
E und auf die 113, 118. i lungsſtaaten ©. e „ 408 
77, 79, 87,106. Arbeit von E und 1 m SĄ fizier ip 
ú| Frauen S. 1 B 1 G jary 


gen Einf lana der 
A 69, 76, 
Srimbfteuernerau 


(Befole 


DH 


Auskauſch von Aſſignaten und Erbſchafts⸗ und Schenkungs⸗ e 


Berufs ifa nter- Br ation j 
Lichten in gëeegent Brauerei (Anmeldung der Räume 
Mittelſchulen und ftaatlichen | der Einrichtung) S. 191, — 
, a. privaten Lehrerſeminaren 


S. 133. 
den (ftaatliche) S. 171. 
Berufsunteroffiziere S. 142, 


Berufsunteroffisier (Verſetzung 

zur sł ic oder zum Lands 
ſturm) 142. 

. an Schulbehörden 

59, — in Bierſteuerſachen 

S. 131, — gegen Entſcheidung 

der r 


Brauereikontrolle S. 194. 
Brauereiunternehmer S. 192. 
Brauereiverzeichnis S. 191. 
Braugefäße S. 192. 
Braukeſſel uſw. S. 207. 
Brennapparate S. 166. 
Brennereihefefabriten S. 167. 
Brennereien (induſtrielle) S. 165, 
166, 167, — (land wirtſchaftliche) 
64, 166. 
Brennereiuhren S. 123. 
Brieftelegramme S. 8. 


D. 


Danina (Stempelabgaben) S. 9. 
Deckung der Inveſtitionsaus⸗ 
gaben S. 155. 

Deckung von Ausgaben durch die 
Kommunalverbände S. 105. 
Degradation S. 52, 141. 

Deklarationsformular 
gensſteuer) S. 4. 

Deutſche Sprache im amtlichen 
Verkehr S. 158. 


8126. 
, Eeer, ei Steuerzah⸗ 
a lungsfriſten S 
Beſchwerde A Aberkennung 
der 1 jährigen Dienſtzeit S. 


Beſchwerde gegen die Ruhe- 
gehaltsbemeſſung S. 101. 
Beſichtigung von Maßgegen⸗ 
ſtänden S. 121. 
Beſoldung (Abzug) S. 92. 
Beſoldungsgruppen der Staats⸗ 
und Heeresbeamten S. 46. 
Beſoldung der Staats- zund Heeres 
07. 


(Vermö⸗ 


beamten S. 46, ee Date Vertrag betr. 
Bun E See SEn Konvention von 1922 
ziere 


65. Einſtweilige 1 8 RE Ze ga Mühle e 159. 


| Einziehung von 


59 
| Emiſſion von Obligationen S. 182. 


S. 8 
Deutſch-polniſcher Vertrag betr. 
Tranſitverkehr in Oberſchle⸗ 
ſien S. 120. 
Deutſch polniſches EN 
(Prozeßordnungen) S. 
Deviſenbanken S. 44. 
Deviſen und Auslandsvaluten S. 
21,34, 44, 46, 117, 188, Vi 
Dienstgrad (Beſoldung) S. 
Dienſt im ſtehenden Heere S. 184. 
Direkte Steuern ©. 35. 
Direktion des Arbeitsloſenfonds 


Beſteuerung von SRO a und 
Schenkungen S. 119, 143. 
a S. 186. 
ezirksberufungskommiſſionen (Ar⸗ 
r S. 134, 177. 
5 Besirteberufungstommilfton bei 
Tm Arbeitsloſenfürſorge S. 
Ae GE Arbeitsloſen⸗ 
fonds S. 175 
Bezirkserſatzkommando S. 125. 
d at für Schleſien S. 


Bezirksverwaltung des Arbeits⸗ 
loſenfonds S. 174. 
Bezirkszollbehörden S. 176. 
SE Ee Abfüllung 
Ausfuhr) S. 130, 1 Gr 
wiet ©, 195, 2 
sj Ć SE E aus der Selen 


genee e 209. 
Bierausſchank S. 194. 
WC De in der Vrcuerei 


Bierbeſteuerung S. 162, 189, 213, 
0 — Entrichtung der Steuer S. 
XA 190, — Steuerkredit S. 190, 
— Finanzkontrolle S. 191, 

— ky. budką ty der Brauerei 

— Rückzahlung der 

Faller . 189, — Steuerpflicht 
S. 189, —- sl ins Aus- 


53 


184. 
Direktion des Ga er ‚Spiritus 
monopols S. 1 85. | 
N des Aen era DP ©. 
| Dieufurtauglichteit S. 217. 
ay (anderthalbſährige) im 
polnijchen Heere S. 128. 
Dijsiplinarifche 
ſetzung S. 2 


eg ett: Verantwortung 
des Ruheſtandsbeamten S. 222. 
Diſziplinarverfahren gegen Staats⸗ 


51 


beamte ©. 154. 
Dollarprämienanleihe S. 21, 146. 


E. 
Ehen von dE 


Perſonen S. 1 
Ehrenſold für den Stantepräfi- 


Bierbe . 5 A Dope 
wpelbier und ÉP . 189. 
d SE alt & 

Bier (farbſto e e 196. 
Sr ©. 130, 194 


ve 8. 
Ginfubtvetbot von Geldbeträgen 
S. 179. 


Ss 


Vri.üerherſtellung S. 190, 192. 
kę Bierherſtellung (aus Zucker) S. 


eg (unerlaubte Roh⸗ 
BEŻ eritelfung (Buia von Va 
18 Bier A der Vorräte) S. 
` Sek ©. 1 e ©. 198. 


Bierſteuer 

Bier euerbuch ch 180, 193, 202. 
8 euer (dingliche Berant- 

wortung) S. 129. 

f Bierfleuer, Rückerſtattung 129. 


ſprache © 

Ce e E 
Staatsſchatz S. 154. 

Gintominenfteuerraten S. 57, 


für den 


e S. 117. 
Einkommen 


97. 
Al Veranlagungstätigkeit 
Einmaiſchung S i 
Einreichung der ide e durch 
Gemeindvorſtände S. 15. » 
Einrichtung einer Brennerei ©. 


185. 
Einſchätzungskommiſſionen (Ge⸗ 


. e S. Ka Së 

orräte (Prüfung) S. 131. wg in Oberſchleſien) 
eng A we: 6. 65 KI: 9. 
Bilanzta tag © (Cini pungstommijfion für Ber 


mögensſteuer ©. 
Einſtweilige Ge des poln. 


EE u D 5 aß⸗ 
ij „GK V pirituśmonopolż S. 162. 


beſteuerung) 


Ruheſtandsver⸗ Erklä 


enten S. 8 
Eides Harn fir pie Patentſach⸗ 


Eingaben A Ss Minderheiten⸗E 


euerveranlagung S.“ 


à U 
munalen Finanzen S. 90, 117, Fälligkeit der Einkommenſteuer e i 
120, ©. 57. ` 


en Dal, . 191. Eintragung ber umgerechneten Familienunterſtützungen S. 90. 


Hypothekenforderung ins Feſtſetzung von Wuchervorſchrif⸗ Ui 
Grundbuch S. 86. ten S. 155. 
Ein- und Ausfuhrverbot S. 145. Fe ſtellung des Einkommens aus 
Einwechſlung der Kleingeldnoten einen Landwirtſchaften S. 
S. 59, 213. 37. 
Einziehung von Aktien durch den | Finanzaufſicht bei der Spiritus- 
Staatsſchatz S. 158 produktion S. 168. 
Aktien neuer Finanzkontrolle der Vermögens- 
Emiſſionen S. 120. vorteile S. 110 
Einziehung von Poft- Telegraphen | Forderungen aus offenem Kredit 
und Telephongebühren S. 149. S. 84, aus verſchiedenen 
Einziehung von Verzugsſtrafen, Rechtstiteln S. 84, — aus Ber- Oj 
Verzugszinſen ſowie Exeku⸗ ſicherungsverkrägen nach 1918 i 
tionstoften S. 120. , 84, — aus Verſicherungs⸗ 
Eiſenbahnangeſtellte SE? 54. verträgen vor 1918 S. 83, 
Eiſenbahnanleihe S. 1 aus Wechſeln und Schecks S. 
Elektriſche Bae te S. 123. 84, — in hypoth. geſicherten 
Emiſſion von Kleingeldnoten S. 
FC 


fremden Valuten und in Gold? 
zloty S. 90. 
e für Ju⸗ 
gendliche S. 115 ZWB 
Freiwilligendienſt S. 12 MM CG 
Friſtaufſchub bei Der Staatsein⸗ 
kommenſteuer S. 33. 
e der Staatspolizei 


siort Öffenttiche), ©. WWE 
(fosiate) S. 110, 120 SÉ 


G. 


Gasmeſſer S. 123. : 
Gattungsbranntweine © 169. 
Gattungsbranntweinfabeiten ©. 


Enthebung vom Dienſt S. 52. 
Entlaffung (aus dem Heere) S. 
P 


OD. 
Entſchädigung der Gemeindenor- 
ſtände für Steuertätigkeiten 


Entſchüdigungskommiſſionen für 
Vermögensſteuer S. 75 
Entſcheidung der Bezirksberu⸗ 
fungskommiſſion S. 178. 
Entziehung der Arbeitsloſenunter⸗ 
ſtützung S. 187. 
Kë bom 


— 


Heeresdienſt 


S. 127, 136. 
Erbſchaftsgegenſtände 


he a (anzuge⸗ ei 

ende ebrechen bei der AO in SCH 
Erbſchaftsſteuer ©. 146. den Ruheſtand S LEK 

Erbſchafts- und Schenkungs⸗ Gebrechen >. Wänn N AR 
ſteuer S. 1, 19, 77,91, 113,— pflichtigen S 


126. 
Behrerhen (Staatsbeamten) S. 


Gebühr bei 
Schutzmarke S. 68. ; 
Gebühren bei Poſt, Telegraph A 
und Telephon ©. 110. : 
Gebührenfreie Benutzung von 
Poft, Telegraph und Telephon 


ebiibreniceie Poſtſendüngen S. 


Gebühren für Veroberechttaungen 
146,180, — für Empfangs⸗ 
bescheinigung eines Antrages 
4) für die Handels⸗ 95 
patente und Regiſtrierungs⸗ 
karten S. 107, — für die Tätig⸗ 
keit der Eichämter S. 120121, 08 
= me WEE ‚eines Ge ae 


in W © S. 118. — Tae 

rif S 

Erfindungspatente S. 59, 60. 

Erhebung der kommunalen Mb- 
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Hotelſteuer S. 1 — 
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Kommiſſionsmitglieder der Mr 


177. 
Konten in Auslandsvaluten ©.45. 
Kontrolle der Handelsbücher der 
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Konzeſſion zur Anlage und Nutz⸗ 
nießung von Telegtaphen- und 
oe ay mk G. 148. 

we A Verfahrens vor dem 

Obersten Verwaltungsgericht 


14, 15. 
Koſtenrügerſtattung S. 7 
Kreditanſtalt der ſtadtifchen ZANA 
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Kredite der elbſtverwaltungs⸗ 


inſtitutionen (Stempelabgaben) 


Kredite in Auslandsvaluten S. 45. 

Kündigung oder el Aer des 
Pachtverhältniſſes S. 
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ſtänden S. 121. 


Legitimation des Arbeitsſuchen⸗ 


den S. 186. 
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Mieterſchutz der Wdlónder ©. 75. 
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bezügl. Vermögensſteuer S. 4. 
Pflichten und Rechte der Offiziere 
der poln. Kriegsmarine S. 118, 
— der Offiziere des polniſchen 
Heeres S. 140, — der Mann- 


S. 3 
Polska Dyrekej Ar 
Wzajemnych 
Polsta 2 ja Geen 

5 44, 45, — Liquidation 
©. 21, 59, 18 5 — Schließung 
des Kredits S. 2 

Powiatowa Rafa czai Uzu⸗ 
pelnien S. 125. 
Portogebühren für Staats- und 


e e Zb 


-mter 
Poſtaufträge da Inlandsverkehr 


162. 
Bottentabelle i in ſtaatl. Behörden 
Poſtgebühren E Ft Behörden 
und Ämter © 
Poſtgeheimnis Co 148 À 
Bog, a und Telephon S 


ARA ©. 149. 
Poſtſendungen beſchädigte) S. 


148. R 
EHNEN und Poſtabteile GR 


wertzeichen S. 149. : 
got r PROBA Kredytowe 


bilanz) S. 95. 
adi ic de Arbeitsloſe S. 153, Preiſe für Spiritus S. 215. 


IR, 


ſchaften des polnischen Heeres 
emie 


; e 

wpho e 148. 

Privatſchulen S. 1 

Profeſſoren an fenen Gdów. 
le . 48, 54. 


R. 


A nahmen maße für Brennholz S. 
; 22. 


Rangklaffen im poln. Heer S. 140. 
Rechte auf we Grfinderpatent 
©. 60, auf regiſtrierte 
Mufter S. 65, — auf Schutz⸗ 
marken S. 67, — der Poſt⸗ und 
Telegraphenbeamten S. 150, 
der Bojte und Telegraphen- 
verwaltung S. 150, — dritter 
Perſonen bei ać: Umrechnung 


auf Zloty S. 8 
ët und Pflichten det Ammen 
Rechtsmittel gegen Entſchei⸗ 


dungen und Verfügungen der 
ftaatlichen Schulbehörden ©. 
133, 159, — gegen Umrech⸗ 
nungsentſcheidungen S. 86, — 
in Heeresangelegenheiten S. 


N Gei Recht 415 
„ Ve 
Ce ſtützun 
Regi er ber militärifchen. dienſt⸗ 
pflichtigen Perſonen S Z 
über Batutengefchäfte © 46. 

Regiſterkarten S. 58, 139 
Reglement der . 
und der Bezirksverwaltungen 
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ſien S. 113. 

Staatsexamen Op Mittelſchul⸗ 
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Dziennik Uſtaw R. p. 1925. 
24. 4. 1923 292 463 
12. 7. 1923 533 777 
12. 7. 1923 534 780 
12. 7. 1923 538 781 
31. 7.1923 585 872 
31. 7.1923 590 876 
10. 8.1923 621 922 
10. 10. 1923 796 1199 
15. 11. 1923 924 1389 

4. 12. 1923 997 1476 
12. 12. 1923 1020 1521 
19. 12. 1923 1062 1552 
22. 12. 1923 1082 1563 
22. 12. 1923 1083 1563 
23. 12. 1923 1105 1574 
28. 12. 1923 1106 1574 
27. 12. 1923 1108 | 1580 
27.12.1923 ( 1109 1580 
27. 12. 1923 1111 1581 
27. 12. 1923 1112 1581 
27. 12. 1923 1114 1588 
27.12. 1923 1115 1591 
27. 12. 1923 1116 1592 
27. 12. 1923 1117 1594 
28. 12. 1923 1119 1596 
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15. 1.1924 28 43 
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16. 1.1924 38 55 
16. 1.1924 40 £6 
16. 1.1924 41 57 
16. 1.1924 44 5 
19. 1.1924 46 61 
19. 1.1924 47 7 
23. 1.1924 64 87 
23. 1.1924 66 89 
25. 1.1924 74 93 
25. 1.1924 75 94 
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25. 1.1924 81 104 
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8. 2.1924 122 1 
25. 2.1924 151 194 
25. 2.1924 157 200 
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29. 2.1924 187 275 
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29. 2.1924 193 280 
29. 2.1924 196 289 

5. 3. 1924 216 297 
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11. 3.1924 240 320 
21. 3.1924 276 376 
31. 3.1924 285 390 
31. 3.1924 290 392 
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III. e 


S. 14. In der Verordnung vom 20. 1. 1924 betr. Feſtſetzung des 
Wertes von Vermögensgegenſtänden ſowie Eingehens und Ein⸗ 
ziehens von Verpflichtungen in Zloty muß Abſ. 4 des Art. 1 
richtig lauten: 4, 

„Art. 1. Der Wert von Vermögensgegenſtänden und Ber Z 
pflichtungen in Urkunden und Rechtsgeschäften aller Art, nicht 
ausſchließend Wechſel und Wertpapiere, kann in Zloty aus⸗ 


gedrückt werden. Auch können Eintragungen in die Hppotheken⸗ * 


bücher und öffentlichen Regiſter auf Zloty lauten.“ 


8.54 Sm Art. 105, Abſ. 3, geile 1 heißt es fatt Ruduttion⸗ „Re- T 


(Së ; 
S. 85. Im$33, Ziffer 3, Zeile 3 muß es richtig heißen: „wenn 
D geja chuldner noch Eigentümer des Grundſtücks tt". 
In der Verordnung des taatspräſidenten über das Geld⸗ 
Oe d Art. 1, heißt es nicht n/n Teile reinen Goldes“, ſondern 
n*/a Gramm reinen Goldes“. 
S. 100. Im Art. 76, Abi. M und 5 heißt es richtig ftatt „Verab⸗ 
ſchiedung“ — „Abfindu 
S. 110. Die letzte als nicht übersetzt bezeichnete Verordnung über 
die Ruheſtandsverſorgung der Staatsbeamten und Berufs- 
p Ut nachträglich in Nr. 24, 
worden 
118. Bof. 629 ift ieetfimfichectueife als e e 
. 122. In $ 26 ift vor „w świetle” — „im Licht“ einzufügen. 
162. In den Titelüberſetzungen des Dz. U. Nr. 93, Woj. 866 
beißt es ſtatt „Wirtſchaftsmobiliſierung“ richtig „Wirtſchafts⸗ 
demobiliſierung“, 
S. 182. In der Verordnung über den Geldwucher heißt es im 81 5 12 
SE wStegenigaften richtig Veweglichen kazać Si 


RAR 
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